
30. September 2018

Rocktoberfest 
mit just:is - 6. Oktober

im Festzelt am 
Gondelweiher

Märkte mit schöner Atmosphäre: 

Heute Kindertrödelmarkt 
und 900 Jahre St. Georg
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Seit 40 Jahren: Wohlige 
Wärme dank „gold-fire“
Ein Firmenjubiläum, das heute auch im 
Handwerk nicht mehr alltäglich ist, wird 
derzeit in Wassenberg gefeiert: Seit 40 
Jahren verbindet man hier den Namen 
„gold-fire“ mit wohliger Wärme. Und so 
begeht das Familienunternehmen an der 
Graf-Gerhard-Straße den Geburtstag im 
bayerischen Stil. Bis zum 5. Oktober hält 
„gold-fire“ starke Jubiläumsangebote be-
reit: Zum 40-jährigen Bestehen gibt es 40 
Öfen aus der Ausstellung mit bis zu 40 
Prozent Preisnachlass.

Hermann und Silvia Flesch präsentieren mit 
ihrem Team außerdem bis zum 2. Oktober 
auf dem Innenhof vor der 250 Quadratmeter 
großen Ausstellung einen Show-Truck von 
Romotop. Dieser Truck voller Ausstellungs-
öfen ermöglicht interessante Vorführungen 
und bietet den Besuchern umfangreiche In-
formationen.
Aber nicht nur der Besuch des Show-Trucks 
lohnt sich, gemäß dem Motto „Bayerische 
Wochen“ werden die Ausstellungsräume 
festlich dekoriert und das „gold-fire“-Team 
begrüßt die Besucher mit dem einen oder an-
deren bayerischen Schmankerl. Die Ausstel-
lung zeigt eine repräsentative Auswahl all 
dessen, was die Faszination eines Ofens von Großes Jubiläum rund um die Kirche 

Nach ihrer Stiftung durch den Wassenber-
ger Graf Gerhard wurde die Propsteikir-
che St. Georg am 30. September 1118 vom 
Lütticher Bischof Otbert geweiht. Mit 
ihren Kanonikern wurde sie zur Zentral-
kirche des „Goldenen Dekanates Wassen-
berg“, zu dem laut Stiftungsurkunde Be-
sitztümer aus den Orten Breyell, Golk-
rath, Lövenich und Granterath gehörten. 
Inkorporiert waren die Kirchen in Ha-
vert, Steinkirchen, Birgelen, Wildenrath 
und Hummersheim. 

„Aus diesem reichen Erbe der Vergangenheit 
lassen sich Mut und Kraft für die Zukunft 
schöpfen, denn der Gott, der uns seit 900 
Jahren die Treue hält, will uns auch den Weg 
in die Zukunft weisen“, schreiben Propst 
Thomas Wieners sowie die Vertreter von St. 
Georg, GdG-Rat und Heimatverein in ihrer 
Einladung zur Jubiläumsfeier „900 Jahre St. 
Georg“. 
Alle seien eingeladen, dieses außergewöhn-
liche Jubiläum am heutigen 30. September 
zu feiern. Das Festprogramm beginnt um 
10.15 Uhr mit der Festmesse in der Propstei-
kirche St. Georg mit Weihbischof Dr. Johan-
nes Bündgens. Die Chorgemeinschaft St. 
Marien Wassenberg singt unter der Leitung 
des Organisten Heinz-Peter Küppers die Or-
gel-Solo-Messe „Missa Brevis in C“ von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Die Solostim-
men übernehmen Severine Joordens und 
Sänger des „Projekt:chor Wassenberg“. Das  
Streichorchester der „Münster Musik Mön-
chengladbach“ wird Kantor Klaus Paulsen 

dirigieren; die musikalische Gesamtleitung 
liegt in den bewährten Händen des Organis-
ten Heinz-Peter Küppers. Im Gottesdienst 
wird eine besondere Überraschung präsen-
tiert.

Im Anschluss an diese Festmesse findet bis 
18 Uhr ein buntes Programm auf dem Stifts-
platz, im Jugendheim sowie rund um Kirche 
und Burg statt. Im Bergfried wird die Aus-
stellung „900 Jahre St. Georg“ gezeigt. In 
Kirche und Bergfried werden während des 
ganzen Tages Führungen angeboten. So gibt 

es um 12 und 14 Uhr Kirchenführungen, um 
12.30, 13.30, 14.30 und 15.30 Uhr jeweils 
eine Stadtführung; in der Kirche ist eine 
Fotoausstellung zu sehen. Am Bühnenpro-
gramm von 11.30 bis 18 Uhr beteiligen sich 
der Kiga Apfelbaum, die GGS Am Burgberg, 
die KG Kongo, der Musikverein Birgelen, 
die DJK, die Malteserjugend-Band unter der 
Leitung von Jasmin Dahm, die Mackenzie 
Pipeband und Trommlerin Fatima. Auf dem 
Stiftsplatz kümmern sich der Kirchenchor 
Ophoven, die KAB, das Ladencafé Interna-
tional, die KG Kongo, die Messdiener St. 
Georg, der AWO Kindergarten, der Tennis-
club Blau-Gold und die Offene Ganztags-
schule der GGS Am Burgberg um die Ver-
pflegung der Besucher.
Kinder- und Jugendaktionen in Küstersgar-
ten gestalten die katholischen Kindergärten 
St. Georg, St. Lambertus und Myhl, die Pfad-
finder, die Offene Ganztagsschule der GGS 
Am Burgberg, das Turmmuseum Orsbeck, 
die CAJ, der Tennisclub Blau-Gold und die 
Malteser. Der Pfarrgarten wird für freies 
Spiel geöffnet. Auf dem Parkplatz vor dem 
großen Wehrturm können das Löschfahrzeug 
der Freiwilligen Feuerwehr und der Sanitäts-
dienst der Malteser besucht werden. Vor der 
Kirche werden selbst hergestellte Dinge, wie 
Marmelade, Gestecke, Holzspielzeug, Kräu-
ter und vieles mehr verkauft. In den Parkan-
lagen schlagen die Gangelter Schildwächter 
ihr Lager auf und laden zum Besuch ein. Die 
Vielfalt ist also groß, bei einem großen und 
selten gefeierten Jubiläum, das viele helfen-
de Hände vorbereitet haben. (pkü)

Schöne Kombination im historischen 
Zentrum von Wassenberg 
In Wassenberg ist auch am letzten Sep-
tember-Sonntag wieder eine ganze Menge 
los! Der Wassenberger Kindertrödel-
markt auf dem Roßtorplatz und auf der 
Graf-Gerhard-Straße und das Pfarrfest 
St. Marien „900 Jahre St. Georg“ rund 
um die St. Georg Kirche sind gleich zwei 
Anlässe, die für einen kurzweiligen Sonn-
tag sorgen. 

Und dazu haben die Geschäfte in der Was-
senberger Innenstadt am Sonntag, 30. Sep-
tember, von 13 bis 18 Uhr geöffnet, und die 
Wassenberger Gastronomie empfängt ihre 
Besucher mit leckeren Köstlichkeiten.

Der Kindertrödelmarkt in der Wassenberger 
City hat sich innerhalb kürzester Zeit eta-
bliert und ist zu einem beliebten Treffpunkt 
geworden, bei dem man dann auch noch tolle 
Schnäppchen machen kann. Am 30. Septem-
ber von 13 bis 16 Uhr findet der letzte 
Kindertrödelmarkt in diesem Jahr auf dem 
Roßtorplatz und der Graf-Gerhard-Straße 
statt. Rund 75 Teilnehmer bieten ihre ge-
brauchten Schätze, wie Kindersachen und 
Kinderspielzeug, zum Kauf an. Zudem ha-

ben die Geschäfte in der Innenstadt geöffnet.
Die jungen Besucher können sich auf ein 
buntes Kinderprogramm im Zuge des Pfarr-
festes St. Marien – quasi um die Ecke – rund 
um die St. Georg Kirche freuen. 

Sammy als Kuscheltier

Mit dabei ist am 30. September auch das 
Maskottchen der Stadt, Sammy der Sämling. 
An diesem Tage hat er etwas ganz Besonde-
res im Gepäck: Sammy als Kuscheltier. Am 
Infostand der Stadt Wassenberg ist das süße 
Kuscheltier zu erwerben und nach der Ver-
anstaltung im Infozentrum „Naturpark-Tor 
Wassenberg“, Pontorsonallee 16. Gerne 
macht die Stadtverwaltung zur Abrundung 
eines erlebnisreichen Sonntags in Wassen-
berg noch einmal auf das Projekt „Glücksor-
te in Wassenberg“ aufmerksam. Bei einer  
„Schnitzeljagd im Stadtpark“ für Familien 
und Kinder von vier bis 14 Jahren können 
zehn  Glücksvögel im Stadtpark gesucht und 
damit der „Schlüssel zum Glück“ gefunden 
werden. Eine Broschüre für die Schnitzel-
jagd gibt es am Infostand. (red)

Der Kindertrödelmarkt hat sich längst in 
die City ausgedehnt. Foto: Stadt
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„gold-fire“ ausmacht. Hier erleben Besucher 
die berühmte Kachelofenwärme und gewin-
nen dank der wohligen Wärme einen Ein-
druck davon, wie ihr zukünftiger Lieblings-
platz am neuen Ofen schon bald aussehen 
könnte. Der Wassenberger Meisterbetrieb 
entwickelt nicht nur den ganz individuell zu 
den eigenen vier Wänden passenden Traum-
ofen, sondern installiert diesen auch „streich-
holzfertig“, so dass die Kunden einfach an-
zünden und genießen können.
Gegründet wurde der Handwerksbetrieb 
1979 mit einer kleinen Ausstellung im alten 
Wassenberger Kino. Durch stetige Expan-
sion hat sich „gold-fire“ zu einem Fachbe-
trieb modernster Prägung entwickelt, der 
traditionelle Handwerkskunst mit neuester 
Technik kombiniert. So werden heute ganz 
individuelle Heizungs-Lösungen entwickelt. 
Hermann Flesch baut nicht nur Kaminanla-
gen, Kaminöfen, Kachelöfen und Edelstahl-
schornsteine, bei „gold-fire“ gibt es auch 
ausgeklügelte Systeme: Unter anderem alter-
native Heizsysteme wie Pelletöfen oder Öfen 
mit Warmwassertechnik. „Der moderne Ka-
chelofen“, betont Hermann Flesch, „präsen-
tiert sich als innovatives Heizsystem, das 
sich in die bestehende Heizung integrieren 
lässt. Sogar eine Ganzhausheizung ist mög-

lich.“ Die Kompetenz von „gold-fire“ wird 
anhand von zwei Kooperationen deutlich: 
Zum einen ist das Unternehmen Exklusiv-
Partner für Drooff-Kaminöfen, zum anderen  
eines von sechs deutschen Innovations-Cen-
tren von Tulikivi – das finnische Unterneh-
men gilt als weltweit führend im Speckstein-
ofenbau. 
Informieren können sich alle in der großen 
Ausstellung täglich, denn „gold-fire“ hat sie-
ben Tage die Woche geöffnet: montags bis 
freitags jeweils von 10 bis 13 Uhr und von 14 
bis 18 Uhr, samstags von 9 bis 13 Uhr sowie 
sonntags von 14 bis 17 Uhr (Schautag).

Silvia und Hermann Flesch in der Ausstel-
lung: Auch Hund Bax genießt die wohlige 
Wärme.

Großes Jubiläum rund um die Kirche 
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12.30, 13.30, 14.30 und 15.30 Uhr jeweils 
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Der Kindertrödelmarkt hat sich längst in 
die City ausgedehnt. Foto: Stadt

Unschlagbar in der Region:

Unsere Ausstellung ist für Sie

7 TAGE GEÖFFNET!TRUCKSTOP BEI UNS!

KACHELOFENBAU · OFENSYSTEME
gold-fire Kachelofenbau GmbH & Co. KG
Graf-Gerhard-Str. 38 · 41849 Wassenberg
Tel.: 0 24 32 - 22 16 · www.gold-fire.de

... Jahre Ofentradition
... % Jubiläums-Rabatt
... Ofensysteme reduziert

AKTIONSZEITRAUM:

Mo. 24.9.-Fr. 5.10.2018

Nur solange der Vorrat reicht!
Preise gelten nur für die Heizgeräte!

JETZT AB

Drooff Brunello Stahl
inkl. Speicher
Statt: 4.019,- e

3.299,-e
JETZT AB

Drooff Garda Plus
NatStone, Holzfachtür
inkl. Speicher
Statt: 3.499,- e

2.789,-e
JETZT AB

Romotop Esquina
Statt: 2.995,- e

1.797,-e

-10%
+ Speicher

-10%
+ Speicher

-40%
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„Just:is“ freut sich auf Riesenparty 
Das „Rocktoberfest“ in Wassenberg im 
Riesenfestzelt auf dem Gelände des Res-
taurants „Froschkönig“ am Gondelweiher 
steht seit Jahren für eine stimmungsvolle 
Gaudi in tollem Ambiente und mit Musik 
regionaler Top-Bands. Nach „Booster“ in 
den ersten Jahren ist es jetzt wieder – wie 
auch schon im vergangenen Jahr – die Co-
verband „Just:is“, die am 6. Oktober 
(Einlass ab 19 Uhr) ihr Wassenberger Pu-
blikum bestens unterhalten wird.

Rock, Pop, Soul – Klassiker und Hits aus den 
aktuellen Charts – dies alles bestimmt das 
Programm der 1991 gegründeten Coverband 
„Just:is“. „Das machen doch alle“ werden 
nun einige sagen. In einem wesentlichen 
Punkt unterscheidet sich „Just:is“ jedoch von 
fast allen anderen Bands: „Just:is“ hat es sich 
zum Ziel gesetzt, Menschen zu unterhalten 
und nicht die eigenen musikalischen 
Wünsche durchzusetzen.
Daraus folgt ein ständig wechselndes, immer 

auf das jeweilige Pu-
blikum zugeschnit-
tenes Repertoire. So 
kann die Band aus 
einem Gesamtpro-
gramm von über 200 
Musikstücken wäh-
len, um dem Publi-
kum ein Höchstmaß 
an Unterhaltung zu 
bieten. Der An-
spruch an Professio-
nalität ihrer Darbie-
tung, ihre Perfor-
mance und letztlich 
auch an technische 
Komponenten ist 
ausgesprochen hoch. 
Nicht zuletzt daher 
verzeichnet die Band 

immer wieder große Erfolge, wie u.a. auch 
als Support-Act von vielen nationalen und 
internationalen Stars wie Brings, Bläck  
Fööss, Weather Girls, Boney M., „De Höh-
ner“, Gloria Gaynor, Haddaway und vielen 
anderen.
Stimmung, Spaß und gute Laune zu erzeu-
gen, ist die Hauptintention der Band. Dafür 
sorgt in erster Linie das sympathische und 
stimmgewaltige Front-Duo Tanja Wendt und 
Reiner Jennißen. Immer wieder gelingt es 
den beiden, „Ihr“ Publikum mitzureißen. Mit 
ihnen wird der Auftritt von „Just:is“ zum Er-
lebnis. Sie garantieren die Vielseitigkeit der 
Band und eröffnen eine Vielzahl von musika-
lischen Möglichkeiten.
Nach den großen Erfolgen der Vorjahre freut 
sich die Band ganz besonders auf ihr erneu-
tes Gastspiel in Wassenberg. „Ein tolles Pub-
likum, das so richtig abfeiern kann und damit 
einen super Abend garantiert“, so Reiner Jen-
nißen, „Wir werden mit alten und neuen Hits 
dafür sorgen, dass es eine Riesenparty wird“, 
verspricht er. Natürlich ist auch in diesem 
Jahr für das leibliche Wohl gesorgt und auch 
das zu einem zünftigen Oktoberfest gehören-
de Wiesnbier darf nicht fehlen.
Karten für das „Rocktoberfest“ gibt es im 
Vorverkauf bei Edeka Hensges, im Restau-
rant Froschkönig, bei gold-fire Kachelofen-
bau und im Amici Beach Club. (red)

Zünftig feiern bei erstklassiger Musik, Wiesnbier und Leckerbissen, 
dazu lädt das Rocktoberfest ein.  Foto: stock.adobe.com - ©kateapp

Abendmarkt: Letzte Ausgabe 
vor der Winterpause
Letztmalig in diesem Jahr öffnen sich am 
Freitag, 5. Oktober, die Tore des Wassen-
berger Abendmarktes. Ab 17 Uhr bietet 
der Roßtorplatz noch einmal die Möglich-
keit, neben dem Wochenendeinkauf in lo-
ckerer Atmosphäre Gaumenfreuden zu 
genießen und Freunde zu treffen.

Die Band „tonArt“ wird den Abendmarkt am 5. Oktober musikalisch 
untermalen. Fotos: Stadt Wassenberg

Jörg Knorr Installateur- und Heizungsbaumeister

Heizung Sanitär
Kundendienst

Erkelenzer Straße 45 02432/8910335 info@jk-waermetechnik.de
41849 Wassenberg 0151/29129497 www.jk-waermetechnik.de
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Abendmarkt: Letzte Ausgabe 
vor der Winterpause
Letztmalig in diesem Jahr öffnen sich am 
Freitag, 5. Oktober, die Tore des Wassen-
berger Abendmarktes. Ab 17 Uhr bietet 
der Roßtorplatz noch einmal die Möglich-
keit, neben dem Wochenendeinkauf in lo-
ckerer Atmosphäre Gaumenfreuden zu 
genießen und Freunde zu treffen.

Neben den bekannten Marktständen wird 
Ursula Beenen aus Wildenrath handbemalte 
Kürbisse zum Verkauf anbieten. Außerdem 
werden die Händlerinnen und Händler ihre 
Stände bei Beginn der Dämmerung mit Lich-
terketten dekorieren, um dem Markt einen 
gemütlichen und romantischen Ausklang zu 

verleihen.

Die Gastronomie 
verspricht eine jah-
reszeitlich angepass-
te Karte, und musi-
kalisch untermalt 
wird der Abend von 
der Band „tonArt“. 
So laden die Veran-
stalter von der Stadt 
Wassenberg noch 
einmal ausdrücklich 
ein, den Abendmarkt 
zu genießen und ein 
paar gesellige Stun-
den beim letzten 
Abendmarkt des 
Jahres im  außerge-
wöhnlichen Am-
biente auf dem histo-
rischen Roßtorplatz 

Die Band „tonArt“ wird den Abendmarkt am 5. Oktober musikalisch 
untermalen. Fotos: Stadt Wassenberg

Die Aussteller beim Wassenberger Abend-
markt bieten immer wieder besondere Köst-
lichkeiten und schöne Handwerkskunst an.

im Herzen von Wassenberg zu verbringen. 
Weiter geht es dann mit den beliebten Abend-
märkten im kommenden Jahr am 5. April 
2019. (red)
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Wilde „Weihnachtstriebe“ 
Einen neuen Theaterspaß bringt der Ru-
rauen-Theater-Verein auf die Bühne der 
Mehrzweckhalle Orsbeck: „Die wilden 
Weihnachtstriebe“ von Beate Irmisch, 
eine Komödie in drei Akten, wird aufge-
führt am Freitag, 12. Oktober, um 20 Uhr, 
am Samstag, 13. Oktober, um 19.30 Uhr 
und am Sonntag, 14. Oktober, um 15 Uhr.

Im Stück entwickelt sich gehöriger Weih-
nachtsstress bei Familie Knascht! Erwin 
Knascht ist ein im Dorf bekannter Besser-
wisser und Geizhals. Mittlerweile hat er sich 
einen Sport daraus gemacht, stundenlang 
Werbeblättchen zu studieren. Nun steht 
Weihnachten bevor und der Streitpunkt im 
Hause Knascht ist der Weihnachtsbaum. Mia 

hat sich beim Förster 
Karl eine wunder-
schöne Blautanne 
ausgesucht und die-
ser liefert auch 
prompt ins Haus. 
Nur gibt’s dabei ein 
Problem. Die Blau-
tanne kostet 20 Euro 
und ist Erwin ent-
schieden zu teuer. 

Da bringt Opa Niko-
laus ihn auf die Idee, 
sich heimlich in der 
Schonung einen 
Baum zu schlagen. 
Aber in der Dunkel-
heit ist ja nicht nur 
der Förster unter-
wegs! Und ein ver-
lorenes Toupet hat 
schon so manchen in 
arge Verlegenheit 

gebracht. Und wenn dann auch noch Tante 
Kätchen alles in den falschen Hals bekommt, 
kann Weihnachten zur echten Katastrophe 
werden...

Den besserwisserischen Erwin Knascht 
spielt Bert Wientgen, in die Rolle seiner Frau 
Mia Knascht schlüpft Ruth Wientgen. Klaus 
Mockel, Mias Vater, spielt Thomas Stein-
busch, Tochter Rosi Knascht wird dargestellt 
von Eva Pöllen, Tante Kätchen von Monika 
Matzerath, der Förster von Michael Sta-
schewski und Mias Freundin Karin Helmi 
von Melanie Thönnißen. 
Regie führt Melanie Thönnißen, Souffleuse 
ist Judith Steinbusch, Requisite: Gisela Gat-
zweiler, Bühne: Hans Stolingwa, Maske/
Hairstyling: Frisörsalon Haargenau Margot 
Reiners, die Bewirtung übernimmt der UKV 
Orsbeck-Luchtenberg.

Vorverkauf startet

Kartenvorverkauf ist ab 1. Oktober im Res-
taurant Hotel „Zur Post“, An St. Martinus 18 
in Orsbeck, in der Media Ecke, Graf-Ger-
hardt Straße 33 in Wassenberg und in der Bä-
ckerei Mönius, Lambertusstr. 103 in Birge-
len. Karten können auch telefonisch bei Me-
lanie Thönnißen unter der Rufnummer 
02432/933757 bestellt werden. (red)

Das Rurauen-Theater zeigt, wie schnell Weihnachtsvorbereitungen 
zur Katastrophe werden können. Foto: Theatergruppe 

Kaminkonzert mit dem Acoustic Duo
Im Kaminsaal des Bergfrieds findet am 
Samstag, 3. November, um 18 Uhr das 
zweite Wassenberger Kaminkonzert statt. 
Antje Bienen, gebürtig aus Wassenberg, 
und Matthias Koßler bilden das Acoustic 
Duo „Two of us“ und bieten einen unter-
haltsamen Abend mit zweistimmig arran-
gierten Stücken.

Sie schreiben über sich: „Es gibt reichlich 
Songs aus einem halben Jahrhundert Pop-, 
Folk- und Singer-/Songwriterkultur, die sich 
geradezu danach sehnen, zweistimmig erhört 
zu werden und zu leuchten. Es gibt musikali-
sche und lyrische Räume der Freude und Be-
rührung, die sich vielleicht und nur dann öff-
nen, wenn eine Frau und ein Mann den Song 
miteinander singen. Für uns beide sind es 
glückliche Momente, wenn es gelingt, diesen 
Raum zu öffnen, die Songs strahlen zu lassen 
und mit Freunden und Publikum zu teilen.“ 

„Two of us“ sind Antje Bienen (Vocals /Gui-
tar) aus Köln und Matthias Koßler (Vocals, 
Guitar, Bluesharp) aus Wuppertal. Sie sind 
seit 2010 ein musisches Paar und freuen sich 
sehr, mit Freunden und Publikum Zeit und 
Musik zu teilen. Dies tun sie in Wassenberg 
am 3. November (Einlass ab 17 Uhr, Beginn 
um 18 Uhr.). Der Eintritt ist frei, eine Spende 
wird erbeten. Der Bergfried ist barrierefrei 
zugänglich.

Unser Team steht „Kopf“ für Sie!
Unser Prinzip ist es, durch intensive Beratung
und große Leidenschaft für aktuelle Frisuren,
meisterhafte Schnitte und brillanten Farben,
Ihren Wünschen gerecht zu werden. Die Kom-
bination von Frisur und Make-up verleiht Ihnen
einen komplett neuen Look.

• Trendhaarschnitte und
Klassische Haarschnitte

• Individuelle Farbtechniken

• Extensions

• Dekorative Kosmetik

• Augenbrauen- & Wimpernkorrektur
und -Färbung

• Tages- und Abend Make-up

• Maniküre inkl. Pflegetipps

Kirchstraße 66 · 41849 Wassenberg
Telefon 02432 – 2734
Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr · Sa. 8.00-14.
Montags Ruhetag
Beachten Sie unsere Aktionen
unter www.haargenau-reiners.de

00 Uhr
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!

O´Zapft is!O´Zopft is!
Zum Oktoberfest

Flechtfrisuren ab 10,- €
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Wilde „Weihnachtstriebe“ 
gebracht. Und wenn dann auch noch Tante 
Kätchen alles in den falschen Hals bekommt, 
kann Weihnachten zur echten Katastrophe 
werden...

Den besserwisserischen Erwin Knascht 
spielt Bert Wientgen, in die Rolle seiner Frau 
Mia Knascht schlüpft Ruth Wientgen. Klaus 
Mockel, Mias Vater, spielt Thomas Stein-
busch, Tochter Rosi Knascht wird dargestellt 
von Eva Pöllen, Tante Kätchen von Monika 
Matzerath, der Förster von Michael Sta-
schewski und Mias Freundin Karin Helmi 
von Melanie Thönnißen. 
Regie führt Melanie Thönnißen, Souffleuse 
ist Judith Steinbusch, Requisite: Gisela Gat-
zweiler, Bühne: Hans Stolingwa, Maske/
Hairstyling: Frisörsalon Haargenau Margot 
Reiners, die Bewirtung übernimmt der UKV 
Orsbeck-Luchtenberg.

Vorverkauf startet

Kartenvorverkauf ist ab 1. Oktober im Res-
taurant Hotel „Zur Post“, An St. Martinus 18 
in Orsbeck, in der Media Ecke, Graf-Ger-
hardt Straße 33 in Wassenberg und in der Bä-
ckerei Mönius, Lambertusstr. 103 in Birge-
len. Karten können auch telefonisch bei Me-
lanie Thönnißen unter der Rufnummer 
02432/933757 bestellt werden. (red)

Kaminkonzert mit dem Acoustic Duo
Im Kaminsaal des Bergfrieds findet am 
Samstag, 3. November, um 18 Uhr das 
zweite Wassenberger Kaminkonzert statt. 
Antje Bienen, gebürtig aus Wassenberg, 
und Matthias Koßler bilden das Acoustic 
Duo „Two of us“ und bieten einen unter-
haltsamen Abend mit zweistimmig arran-
gierten Stücken.

Sie schreiben über sich: „Es gibt reichlich 
Songs aus einem halben Jahrhundert Pop-, 
Folk- und Singer-/Songwriterkultur, die sich 
geradezu danach sehnen, zweistimmig erhört 
zu werden und zu leuchten. Es gibt musikali-
sche und lyrische Räume der Freude und Be-
rührung, die sich vielleicht und nur dann öff-
nen, wenn eine Frau und ein Mann den Song 
miteinander singen. Für uns beide sind es 
glückliche Momente, wenn es gelingt, diesen 
Raum zu öffnen, die Songs strahlen zu lassen 
und mit Freunden und Publikum zu teilen.“ 

„Two of us“ sind Antje Bienen (Vocals /Gui-
tar) aus Köln und Matthias Koßler (Vocals, 
Guitar, Bluesharp) aus Wuppertal. Sie sind 
seit 2010 ein musisches Paar und freuen sich 
sehr, mit Freunden und Publikum Zeit und 
Musik zu teilen. Dies tun sie in Wassenberg 
am 3. November (Einlass ab 17 Uhr, Beginn 
um 18 Uhr.). Der Eintritt ist frei, eine Spende 
wird erbeten. Der Bergfried ist barrierefrei 
zugänglich.

Antje Bienen steht 
für Stimme, Gitarre, 
Percussion und Ar-
rangement. Singen, 
immer schon und 
zwar noch bevor sie 
das Sprechen erlern-
te. Und alle wollten 
sie immer schon sin-
gen hören. Antje 
Bienen studierte auf 
Lehramt, wohnt in 
Köln und lebt das 
Singen: Chöre, Jazz, 
Klassik, Musical, 
Folk, Pop. Seit 2010 
ist sie unterwegs mit 
Matthias Koßler als 
Duo „Two of us“ 
und verspricht „Bal-
sam für Seele und 
Ohren“.
Matthias Koßler 
steht für Gitarre, 
Stimme, Blues-Harp und Arrangement. Er 
lebt im Tal der Wupper, Musik war immer 
schon drin. In jungen Jahren mochte er es 
sehr gerne, wenn Bob Dylan mit Joan Baez 
oder Emmylou Harris sang. 

Beide Musiker lieben den Klang des zwei-
stimmigen Gesangs – und das macht sie aus! 

Ihr zweistimmig interpretiertes Repertoire 
lebt von Songs aus den späten 1950ern bis 
hin zu jungen Songs der letzten Jahre. Ge-
spielt werden bekannte und teils noch wenig 
bekannte Songschätze aus dem Reichtum des 
American Folk, der Traditionals und der bal-
ladesken Popmusik. Harmonien, die nach 
mehr klingen als nach 1+1. (red)

Kommen zum Kaminkonzert in den Bergfried: Antje Bienen und 
Matthias Koßler. Foto: Stadt Wassenberg

Sessel DIREKT ab Fabrik!
WASSENBERGER
WERKSTÄTTEN
WIR machen Ihre Sofas.

P
O
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H

In nur 10 Arbeitstagen!

WASSENBERGER POLSTERWERKSTÄTTEN
Rurtalstr. 37 · 41849 Wassenberg · Tel. 0 24 32 - 93 93 21
info@sofa-direkt.de · www.sofa-direkt.de
FABRIKVERKAUF Mo-Sa 10:00-18:00 Uhr

SONNTAGS
SCHAUTAG

10:00-18:00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf
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Stark in die neue Saison gestartet 
Bis ins Halbfinale des Kreispokals konnte 
der 1. FC Wassenberg-Orsbeck in dieser 
Saison vorstoßen. 

„Unsere Bemühungen, das kleine Finale auf 
einen Sonntag zu verlegen, waren vergeb-
lich, so dass bei dem Dienstagsspiel leider 
drei Stammspieler nicht zur Verfügung stan-
den“, bedauert Vereinsvorsitzender Manfred 
Sieg. Im Spiel um Platz drei, bei dem es um 
den Einzug in den Mittelrheinpokal ging, 
unterlag Wassenberg-Orsbeck schließlich 
gegen den Bezirksligisten 1. FC Heinsberg-
Lieck mit 2:5. Bei der Siegerehrung des 
Kreispokalsiegers FC Wegberg-Beeck in Te-
veren, hob Josef Küppers, Vorsitzender des 
Spielausschusses und Pokalspielleiter, her-
vor: „Und Wassenberg-Orsbeck als Vierter 
hat ebenfalls eine tolle Pokalrunde gespielt, 
war das Überraschungsteam.“ Für die Top-

Vier gab es Urkunden, Sachgeschenke und 
einen Scheck. Hierfür bedankte sich die Was-
senberger Delegation mit Manfred Sieg, 
Wolfgang Valicek und Achim Wolff bei Jo-
chen Küppers und Kreisgeschäftsführer Ralf 
Schmidt. Fazit: Die sechs Kreispokalspiele 
gegen Helpenstein, Doveren, Schwanenberg, 
Immendorf, Teveren und Heinsberg-Lieck 
wurden als Vorbereitungsspiele für die neue 
Saison mit starken Auftritten genutzt. Die 
Unterstützung durch die Zuschauer bei den 
Heimspielen gegen Helpenstein, Immendorf, 
Teveren und Heinsberg-Lieck mit insgesamt 
rund 750 Besuchern war großartig.

Die Kreispokal-Euphorie hat dem 1. FC 
Wassenberg-Orsbeck gut getan. Neu-Senio-
rentrainer Sven Kuypers und die erste Mann-
schaft haben die neue Saison gut begonnen.  
Der Mit-Favoritenrolle in der Kreisliga B ge-
recht zu werden, ist jetzt die sportliche Her-
ausforderung. Mit den in den ersten drei 
Meisterschaftsspielen (zwei davon auswärts) 

erreichten sieben Punkten liegt das Team im 
Soll.
Bereits Ende August hat der Verein bei der 
Mitgliederversammlung die Weichen für die 
Zukunft gestellt. So wurde Manfred Sieg 
zum neuen Vorsitzenden gewählt, sein Stell-
vertreter ist Wolfgang Valicek. 1. Geschäfts-
führer ist Jürgen Zander, 2. Geschäftsführer 
Nikolai Barten, 1. Kassierer Marius Schrö-
der, 2. Kassierer Achim Wolff, 1. Sportob-
mann Wolfgang Valicek, 2. Sportobmann 
Udo  Kempkens, Manfred Storms 1. Sozial-
wart. Neue Beisitzer sind Tobias Zierold, 
Christian Pollmanns und Jens Jaskosch. 
Neuer Ehrenamtsbeauftragter ist Werner 
Hesse. Der siebenköpfige Jugendvorstand 
um der neue Jugendleiter Daniel Geers wur-
den bereits im Februar gewählt. Der neue 
Vorsitzende Manfred Sieg bedankte sich bei 
den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern 
Bernd Jägers, Volker Jansen, Jürgen Zey, Ul-
rich Bezjak und Jürgen Oeben für ihr Enga-
gement. (red)

Das neue Vorstandsteam um den Vorsitzenden Manfred Sieg (4.v.r.).  Foto: Verein

Erstmals erreichte Wassenberg-Orsbeck mit  
Fabian Valicek (Bild) das Halbfinale des 
Kreispokals.  Foto: le

Plattdeutsch
Der Heimatverein Wassenberg richtet in 
diesem Jahr zwei Plattdeutsch-Abende im 
Naturpark-Tor am Pontorsonplatz aus. Der 
Inhalt der beiden Plattdeutsch-Abende wird 
identisch sein. Es sind zwei Abende erforder-
lich, weil seit der Nutzung der Begegnungs-
stätte als südliches Tor des Naturparks 
Schwalm-Nette durch Umbaumaßnahmen 
nur noch etwa 100 Personen dort Platz fin-
den.
Die beiden Veranstaltungen finden am 6. und 
am 13. November jeweils um 19 Uhr als Ge-
meinschaftsveranstaltung von Stadt und Hei-
matverein statt. Damit eine gleichmäßige 
Verteilung der Besucher auf beide Abende 
gewährleistet ist, werden ab Anfang Oktober 
in der Begegnungstätte Eintrittskarten erhält-
lich sein. Es können maximal vier Karten 
von einer Person erworben werden. Am Kon-
zept der Veranstaltung hat sich im Vergleich 
zum Plattdeutsch-Abend von 2016 nichts ge-
ändert. (red)

Martinsmarkt
Aufgrund des Volkstrauertags am 18. No-
vember findet der Martinsmarkt der Ge-
meinschaftsgrundschule Am Burgberg in 
Wassenberg bereits am Samstag, 17. Novem-
ber, von 15 bis 18 Uhr statt. Der Markt be-
ginnt um 15 Uhr mit dem Auftritt des Schul-
chores und der Bläserklasse. Im Anschluss 
daran können sich die Besucher an einem 
bunten Programm erfreuen. An Ständen wer-
den unter anderem Plätzchen, Likör und 
selbst gebastelte Dekorationen verkauft. Für 
die Kinder gibt es spannende Mitmachaktio-
nen. Die Cafeteria, die Waffelbäckerei, der 
Grillwürstchen-Stand und der Getränkeaus-
schank bieten die unterschiedlichsten Genüs-
se. Vor dem Ende des Festtages, gegen 17.30 
Uhr, werden die Kinder der GGS ein Mar-
tinsspiel aufführen. Danach können alle Kin-
der mit ihren selbst gebastelten Laternen 
noch einmal um das Martinsfeuer wandern. 
Musikalisch unterstützt werden sie dabei von 
Kindern der Bläserklasse. (red)

In die Schule
Am Dienstag, 9. Oktober, und am Donners-
tag, 11. Oktober, jeweils von 10.15 bis 11.30 
Uhr, finden in der Aula der GGS Am Burg-
berg in Wassenberg Schnuppertage für Vor-
schulkinder statt, die im Sommer 2019 in die 
Schule kommen. Die Kinder können Unter-
richtsluft im ersten Schuljahr schnuppern. 
Die Eltern werden bei Kaffee und Gebäck 
über den zukünftigen Schultag ihres Kindes 
informiert.
Ein Elternabend zum Thema „Mein Kind 
kommt in die Schule – was (t)nun? findet am 
Montag, 1. Oktober, um 19.30 Uhr ebenfalls 
in der Aula der GGS Am Burgberg statt. Es 
wird einen Vortrag zu den Themen Eintritt in 
die Schule, Ablauf, Schulprofil und Schul-
philosophie geben. Zudem können sich El-
tern beim „Markt der Möglichkeiten“ an 
Infoständen über die Fächer Deutsch und 
Mathe sowie die Flexible Schuleingangspha-
se, Schulsozialarbeit, Begaben wagen, das 
AG-Angebot und die OGS informieren. (red)
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Sparen Sie doppelte Wege! Gewinnen Sie Zeit! Mit unserer kostenlosen LINDA Apotheken App können Sie ganz bequem,
einfach und sicher Ihre Medikamente bei uns vorbestellen und am selben Tag abholen.* Unser Apotheken-Team steht Ihnen

mit professioneller Beratung zur Verfügung. Nutzen Sie ab sofort unseren Online-Service und das rund um die Uhr!

*Bis 12 Uhr vorbestellt sind die Produkte i. d. R. ab 16 Uhr abholbereit. Beachten Sie bitte unsere Öffnungszeiten. Vorbehaltlich der Lieferfähigkeit
des Großhandels. Ausgenommen sind Arzneimittel, die in der Apotheke hergestellt werden müssen oder für die ein individueller Klärungsbedarf

besteht, z. B. wenn eine Rücksprache mit der Krankenkasse erforderlich ist. In solchen Fällen melden wir uns telefonisch bei Ihnen.

SCHNELLEINFACH SICHER

30.09.SSV-K1.12.009   8 25.09.2018   16:06:34



10

„Auf dem Weg zur Maas – Die Rur“ 
Vom 21. Oktober bis 2. Dezember präsen-
tiert Hans-Josef Jansen aus Heinsberg die 
Fotoausstellung „Auf dem Weg zur Maas 
– Die Rur“ im Bergfried Wassenberg. Er-
öffnung ist am Sonntag, 21. Oktober, 14 
Uhr. Zu sehen sind rund 50 Bilder in 
Schwarz-Weiß. Geöffnet ist die Ausstel-
lung jeweils sonntags von 14 bis 17 Uhr. 
An diesen Tagen ist auch die Aussichts-
plattform geöffnet.

Die Quelle der Rur liegt im Hochmoorgebiet 
des wallonischen Venns in Belgien. Nach 
Überschreiten der Grenze durchfließt die Rur 
in ihrem Oberlauf die Eifel, um am Zusam-

Viele beeindruckende Schwarz-Weiß-Bilder von der Rur, den Rurauen, der Rurbrücke bei Orsbeck oder auch von der Wehr bei Karken 
(Bild) bringt Hans-Josef Jansen ab 21. Oktober mit in den Bergfried. Foto: Jansen

Vom goldenen Dekanat bis zur Neuzeit 
Großes Interesse findet die aktuelle Aus-
stellung des Heimatvereins Wassenberg 
im Bergfried zum 900-jährigen Bestehen 
der Kirche St. Georg.

Graf Gerhard von Wassenberg stiftete diese 

Kirche im Jahr 1118, 
die Stiftungsurkunde 
ist gleichzeitig die 
Ersterwähnung vie-
ler Ortschaften. Für 
Wassenberg war die 
Kirchengründung 
von besonderer Be-
deutung, da sie auch 
die Mutterkirche für 
das Dekanat Was-
senberg wurde, frü-
her das „goldene De-
kanat“ genannt, das 
sich bis Venlo er-
streckte. Die St.-
Georgsbasilika wur-
de im Krieg zerstört, 
daher sind nur noch 
wenige ursprüngli-
che Exponate erhal-
ten. In der Ausstellung zeigt der Heimatver-
ein, wie die Kirche früher von innen und 
außen ausgesehen hat und auch die neue Kir-
che wird in Bildern gezeigt.

Propst Thomas Wieners betonte bei der Er-
öffnung der Ausstellung, dass es von großer 
Bedeutung sei, nicht nur den Glauben, son-
dern auch die Kultur und Tradition zu be-
wahren. Und dazu trage die Ausstellung 
maßgeblich bei. Sepp Becker, Vorsitzender 

des Heimatvereins, erklärte, dass man die 
900-jährige Geschichte gar nicht in Gänze, 
sondern nur punktuell darstellen könne. Ein-
zelne Epochen werden dafür aber auf beein-
druckende Weise beleuchtet, so die Zeit der 
französischen Besatzung, die Nazizeit, die 
Zerstörung der Kirche im Zweiten Weltkrieg 
und der Wiederaufbau.
Die Ausstellung ist geöffnet bis einschließ-
lich 14. Oktober, jeweils sonntags von 14 bis 
17 Uhr. (red)

Ein Panoramabild der St. Georgs-Basilika um 1800.

Die Kanzel in der alten Kirche. 
 Fotos: Heimatverein Wassenberg

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage:
Johanniter-Stift Wassenberg
Stationäre Pflege, Hausgemeinschaft,
Tagespflege
Johanniterweg 1-2, 41849 Wassenberg
Telefon 02432 493-0
www.johanniter.de/senioren/wassenberg
info-wassenberg@jose.johanniter.de

Johanniter-Sozialstation Wassenberg
Ambulante Pflege, Hausnotruf,
Menüservice
Gladbacher Straße 18, 41849 Wassenberg
Telefon 02432 9488363
www.johanniter.de/heinsberg
pflege.wassenberg@johanniter.de

Für alle Lebenslagen!
Ihre Johanniter-Familie in Wassenberg.

Gut im Alter leben – mit Unterstützung ganz nach dem individuellen Bedarf:
Die Johanniter bieten Seniorenwohnungen mit Betreu-
ung und Hausnotruf genauso wie ambulante Pflege in
der eigenen Wohnung. Stationäre Pflege ist möglich auf
den Wohnbereichen des Stiftes oder in der Hausgemein-
schaft für dementiell Erkrankte.

Ambulante Dienste wie Hausnotruf und der Menüservice
„Essen auf Rädern“ machen das Leben zu Hause ange-
nehmer und bequem.
Die Tagespflege ermöglicht, zu Hause zu wohnen, aber
tagsüber Gesellschaft zu genießen.
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„Auf dem Weg zur Maas – Die Rur“ 
Vom 21. Oktober bis 2. Dezember präsen-
tiert Hans-Josef Jansen aus Heinsberg die 
Fotoausstellung „Auf dem Weg zur Maas 
– Die Rur“ im Bergfried Wassenberg. Er-
öffnung ist am Sonntag, 21. Oktober, 14 
Uhr. Zu sehen sind rund 50 Bilder in 
Schwarz-Weiß. Geöffnet ist die Ausstel-
lung jeweils sonntags von 14 bis 17 Uhr. 
An diesen Tagen ist auch die Aussichts-
plattform geöffnet.

Die Quelle der Rur liegt im Hochmoorgebiet 
des wallonischen Venns in Belgien. Nach 
Überschreiten der Grenze durchfließt die Rur 
in ihrem Oberlauf die Eifel, um am Zusam-

menfluss mit der Urft und dem Urftstausee 
auf die Barriere der Rurtalsperre, eine der 
größten Talsperren Deutschlands, zu treffen. 
Auf ihrem Weg zur Maas durchquert die Rur 
auch den Kreis Heinsberg. Hier ist der Lauf 
der Rur durch zumeist naturferne Umbau-
maßnahmen verändert worden. 

Trotz der Eingriffe durch den Menschen hat 
die Rur auch hier ihren Reiz behalten. Auf 
diesem Streckenabschnitt war der Fotograf 
Weggefährte der Rur. Begleitet von Vogelge-
zwitscher, spannenden Lichtreflexen und 
dem leisen Rauschen der Rur – abgesehen 
von einem tosenden Geräusch an den Weh-

ren und Stromschnellen – bewegt sie sich in 
Schrittgeschwindigkeit durch langgestreckte 
Wiesen- und Waldabschnitte. Die Schönheit 
der Flusslandschaft, die reizvolle angrenzen-
de Landschaft, die Fauna, die Flora, Men-
schen und interessante Details in und entlang 
der Rur hat Hans-Josef Jansen in einer Viel-
zahl an Schwarz-Weiß-Bildern festgehalten. 
Dann, nach etwa 24 Kilometern durch den 
Kreis Heinsberg, überquert die Rur die Gren-
ze und tritt ab hier in einem fast naturbelasse-
nen Zustand den letzten Abschnitt Richtung 
Maas an. Nach einer Gesamtstrecke von 165 
Kilometern mündet sie bei Roermond in die 
Maas. (red)

Viele beeindruckende Schwarz-Weiß-Bilder von der Rur, den Rurauen, der Rurbrücke bei Orsbeck oder auch von der Wehr bei Karken 
(Bild) bringt Hans-Josef Jansen ab 21. Oktober mit in den Bergfried. Foto: Jansen

Vom goldenen Dekanat bis zur Neuzeit 

des Heimatvereins, erklärte, dass man die 
900-jährige Geschichte gar nicht in Gänze, 
sondern nur punktuell darstellen könne. Ein-
zelne Epochen werden dafür aber auf beein-
druckende Weise beleuchtet, so die Zeit der 
französischen Besatzung, die Nazizeit, die 
Zerstörung der Kirche im Zweiten Weltkrieg 
und der Wiederaufbau.
Die Ausstellung ist geöffnet bis einschließ-
lich 14. Oktober, jeweils sonntags von 14 bis 
17 Uhr. (red)

Ein Panoramabild der St. Georgs-Basilika um 1800.
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Volker Winkels ist Schützenkönig
Mit einem zünftigen Klompenball, einem 
stimmungsvollen Herbst-Zauberball und 
dem traditionellen Festzug mit Parade 
wartete die Birgelener Herbstkirmes be-
reits mit einigen Höhepunkten auf, bevor 
der Vogelschuss die Kirmestage abrunde-
te.

Gesucht wurden die Nachfolger der amtie-
renden Majestäten um das charmante Kö-
nigspaar Eric Gösch und Heike Meyer. Neu-
er König der Schützenbruderschaft St. Lam-
bertus Birgelen wurde schließlich ein 
Mitglied des Gewerbevereins Wassenberg: 
Volker Winkels (Mitte), der in Birgelen zu 
den Jägerschützen gehört, holte den Vogel im 
Festzelt von der Stange. Mit dem 65. Schuss 
war er erfolgreich. Er wird die Bruderschaft 
zusammen mit seiner Frau Silvia repräsentie-
ren. Begleitet wird er von den Ministern Mi-
chael Decker und Bert Jütten. Sein Adjutant 
ist Otmar van Helden, der sich bei einem 
weiteren Vogelschuss den Titel des „Königs 
der Könige“ sicherte. 
Sohn Lukas Winkels (3.v.l.) ist neuer Schü-
lerprinz. Seine drei Konkurrentinnen beim 

Vogelschuss, Lena Ruhrberg, Melina Von-
dahlen und Annika Braun, werden ihn im 
kommenden Schützenjahr begleiten. 
Den Titel der Prinzessin sicherte sich Sarah 

Derksen (6.v.l.). Erster Gratulant war natür-
lich Brudermeister Hermann-Josef Jütten 
(8.v.r.).  
 anna/Foto: Anna Petra Thomas

Gesundheitspreis und 15.000 Euro 
für die Betty-Reis-Gesamtschule
Die Unfallkasse NRW zeichnete jetzt 40 
Schulen mit dem Schulentwicklungspreis 
„Gute gesunde Schule“ aus. Die Betty-
Reis-Gesamtschule gewann den Preis zum 
fünften Mal, was neben ihr bisher nur 
einer weiteren Schule gelang. In diesem 
Jahr hatten sich 173 Schulen aus ganz 
NRW beworben. Neben dem erneuten Ge-
winn des Gütesiegels erhielt die Schule ein 
Preisgeld in Höhe von 15.000 Euro.

Mit einer kleinen Delegation war die Schule 
zu der Preisverleihung, die von der Unfall-

kasse NRW in der altehrwürdigen Wupper-
taler Stadthalle durchgeführt wurde, gereist. 
Mit Schulleiterin Dr. Karin Hilgers, dem Di-
daktischen Leiter Dr. Ludger Herrmann und 
Beratungslehrerin Maria Sieberg nahmen aus 
der Schülerschaft Abiturientin Nora Ongaro 
und Schülersprecher Nick Kaspers sowie als 
Vertreterin der Stadt Wassenberg Heike 
Görtz die Auszeichnung entgegen. 
In ihrer Begründung stellt die Unfallkasse 
heraus, dass die Schule „im Rahmen des Be-
werbungsverfahrens den Nachweis erbracht 
[hat], dass sie Gesundheitsförderung und 

Prävention in ihre Schulentwicklung erfolg-
reich integriert“. Konkret lobt sie die gute 
und vielfältige Gestaltung der verschiedenen 
Arbeitsplätze für Schüler und Lehrer, die die 
Schule als positiven Arbeits-, Lern- und Le-
bensraum erscheinen lassen. „Im Mittel-
punkt des schulischen Handelns stehen für 
uns [die Unfallkasse] deutlich sichtbar die 
individuellen Lernwege der Schülerinnen 
und Schüler. Hierbei haben Sie eine effekti-
ve, enge Begleitung und vielfältige Unter-
stützungsform zur Sicherstellung des Schul-, 
Lern- und Laufbahnerfolges jeder einzelnen 
Schülerin und jedes einzelnen Schülers insti-
tutionalisiert. Deutlich spürbar für uns ist das 
positive, wertschätzende Klima im gesamten 
System, welches zu einer großen Ruhe und 
Gelassenheit im Schulbetrieb beiträgt.“
Dr. Karin Hilgers dankt hierfür in besonderer 
Weise Maria Sieberg, die als Koordinatorin 
für den Bereich „Gesundheit und Präven-
tion“ seit vielen Jahren arbeitet und jetzt zum 
fünften Mal die erfolgreiche Bewerbung der 
Schule organisiert hat. Bescheiden gibt diese 
aber das Lob an ihre Kolleginnen und Kolle-
gen weiter: „Ich habe nur das dargestellt, was 
hier in der täglichen Praxis immer wieder ge-
leistet wird. Der Preis ist letzten Endes eine 
Würdigung für die Arbeit des ganzen Kolle-
giums.“
Zur Preisverleihung gehörte ein unterhaltsa-
mes Programm mit einem Grußwort von 
Schulministerin Yvonne Gebauer, einem Fest-
vortrag des Pädagogik-Professors Dr. Klaus 
Hurrelmann und einem Auftritt des  Kabarett-
Theaters „Storno“ aus Münster. (red)

Die Wassenberger Delegation zeigt stolz ihre Auszeichnung.  
 Foto: Unfallkasse NRW/Frauke Schumann Fotografie
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„Den eigenen Tod, den stirbt man nur,
den des anderenmussman ertragen.“

DerTodeinesnaheste-
henden Menschen

ist ein einschneidender
und schmerzender Ver-
lust. „Man sollte in aller
Ruhe trauern können
und sich keine Gedan-
ken um das Finanzielle
machen müssen“, betont
der Wassenberger Be-
statter VolkerWinkels.

Ob beim Einkaufen,
im Verein oder bei

Veranstaltungen: Er wer-
de oft auf das Thema
Vorsorge angesprochen
und häufig werde auch
gefragt, ob man am Preis
etwas machen könne.
„Dazu muss man wissen,
dass es bei einer Beerdi-
gung viele feste Kosten
gibt, wie z.B. die des Kre-
matoriums, Friedhofes,
Steinmetzes, Floristen
und des Restaurants, die
beglichen werden müs-
sen. Auf diese hat man
als Bestatter keinen Ein-
fluss“, sagt der geprüfte
Bestatter, „deshalb bin
ich ein Freund von Vor-
sorge. Wir beraten ger-
ne und kostenlos über
die Möglichkeiten, wie
man sich für den Todes-
fall versichern kann. Und
dabei betone ich immer
wieder: Bei der Vorsorge
spielt das Alter keine Rol-
le. Auch in jüngeren Jah-
ren macht Vorsorge Sinn

und ist dann auch kein
großer Kostenfaktor. Vor-
sorgen kann man beim
Kuratorium, bei der Treu-
hand und bei einer Ster-
begeldversicherung.“

Das Bestattungshaus
Volker Winkels ist

dem Bundesverband
Deutscher Bestatter an-
geschlossen und Mit-
glied im Kuratorium
sowie in der Treuhand.
„Somit haben unsere
Kunden Anspruch auf
Gruppenrahmen-
verträge, deshalb
ist dies so günstig.
Wir rechnen
Ihnen heu-
te schon
aus, was
e i n e
Beerdi -
g u n g
morgen

kosten wird“, so Volker
Winkels, denn Preis-
steigerungen bei den
festen Kosten wie Ge-
bühren seien recht ge-
nau kalkulierbar. Es sei
ein Trugschluss, wenn
Leute glauben, dass sie
zum Beispiel durch ihre
Lebensversicherung aus-
reichend vorgesorgt hät-
ten. Eine Versicherung
sei erst für den Todesfall
zweckgebunden, wenn
sie unwiderruflich auf
einen Bestatter des Ver-
trauens überschrieben
sei, andernfalls habe der

Staat die Möglich-
keit, auf das Geld
zuzugreifen. „Es
gibt viele Klei-
n i g k e i t e n
zu beden-
ken, die
ich genau

erkläre, damit alle, die
sich absichern möchten,
nicht doch noch in eine
Falle tappen“, erklärt
Volker Winkels. So sei es
durchaus ratsam, Part-
ner, Geschwister oder
Kinder an einem Vorsor-
gegespräch teilhaben zu
lassen. „Denn viele Oh-
ren hören mehr als zwei“,
empfiehlt der Bestatter.
„Ich spreche gerne Ter-
mine bei Ihnen Zuhause
ab, damit Angehörige
dabei sein können, denn
das gibt auch den Ange-
hörigen Sicherheit.“

Ein Vorsorgegespräch
bestehe beim Bestat-

tungshaus Winkels aus
mehreren Phasen. Als
erste Phase sei dies die
Aufklärung und das Auf-
zeigen der unterschied-
lichenMöglichkeiten, die
sich bieten. In Phase zwei
solle man sich in Ruhe
Gedanken machen, wie
die eigene Vorsorge aus-
sehen soll. In der dritten
Phase werden alle Wün-
sche bis ins Detail aufge-
nommenundausgerech-
net. Hierbei überlege
man auch, ob man sich
über die Treuhand, das
Kuratorium oder über
eine Versicherung absi-
chern möchte. In Phase
vier komme es, wenn es

gewünscht wird, zum
Vertragsabschluss. Dazu
betont Volker Winkels:
„Wir erklären die Mög-
lichkeiten, unterstützen
und begleiten, aber wir
setzen niemanden unter
Zeitdruck. Entscheiden
tut jeder persönlich für
sich selbst.“ Wer sich für
eine Bestattungsvorsor-
ge entscheidet, dürfe
sicher sein, dass alle be-
stattungsrechtlichen Fra-
gen abgesichert seien,
dies gewährleiste schon
seine Zertifizierung als
geprüfter Bestatter. „Im-
mer mehr Menschen
nutzen unser kosten-
loses Beratungsange-
bot“, so Volker Winkels,
ob im Bestattungshaus
an der Kirchstraße 30 in
Wassenberg oder auch
im eigenen Zuhause.

VolkerWinkels, geprüfter und
zertifizierter Bestatter.

Kirchstraße 30
41849Wassenberg
Telefon 02432 - 4929960

Mail: info@bestattungen-winkels.de
www.bestattungen-winkels.de

Tag und Nacht für Sie da!

Sich Gedanken machen über den letzten Abschnitt seines
Lebens und den Tod ist eigentlich gleichzusetzen mit einer
Reise. Es solltewohl überlegt sein, ob alles für diese letzte Reise
vorbereitet ist.
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Schönes 
Ambiente 
mit Glas
Durch zeitlos schöne Glaselemente lässt 
sich jedes Zuhause deutlich aufwerten. 
Durch Glaselemente entsteht ein einmali-
ges Ambiente. Mit maßgefertigten Pro-
dukten findet Martin Parma, Inhaber von 
„RundumsGlas“ in Wassenberg, für jeden 
Raum die perfekte Lösung. Der gelernte 
Kfz-Mechaniker hat sich nach jahrelan-
ger Tätigkeit in einem Glasbaubetrieb An-
fang 2016 selbstständig gemacht und bie-
tet ganz individuelle Lösungen „rund ums 
Glas“ an. 

Martin Parma begeistert seine Kunden nicht 
nur mit seinen Produkten, sondern insbeson-
dere mit dem Gesamtpaket aus qualifizierter 
Beratung, Aufmaß, Planung und Umsetzung 
der Ideen, die er zusammen mit seinen Kun-
den entwickelt. Die schnelle Lieferung und 
der fachgerechte Einbau runden das Leis-
tungsspektrum ab. „Mit Glas bekommen Sie 
den gewünschten Feinschliff in Ihre vier 
Wände und die optimale Ausnutzung der 
Räume. Oft sind Sondermaße erforderlich, 
um die Räume in Szene zu setzen und die 
besten Lösungen zu finden. Ob glasklar, sati-

niert oder sandgestrahlt: Alles das bringt das 
Glas nicht zur Geltung, wenn es nicht fach-
gerecht montiert wird. Unser Montageser-
vice arbeitet qualifiziert und sauber“, unter-
streicht Martin Parma.

„RundumsGlas“ realisiert Glastüren und 
hochwertige Glasschiebetüren mit unter-
schiedlichsten Systemen, Glasschranktüren, 
Raumteiler, Küchenrückwände, Glasregale, 
Tischplatten, Duschkabinen, Spiegel in Son-
dergrößen und vieles mehr. „Wir bieten Ih-
nen für jede Anwendung das passende Sys-
tem an“, sagt Martin Parma. Türen aus Echt-
glas werden nach Maßanfertigung vor Ort 
montiert, von der Eingangstür über Innentü-
ren, Drehtüren, Doppelflügeltüren, Pendel-
türen und Saunatüren bis zu Ladentüren. Ob 
mit Durchblick oder blickdicht, mit Motiven 
oder Mustern: Die Vielfalt ist riesengroß. 
„Ganz gleich wie groß Ihr Bad ist, wir helfen 
Ihnen auch hier, das Passende zu finden, für 

Ihre Walk-In-Dusche, für die Eckdusche, die 
Kreis-Dusche oder den Badewannenauf-
satz“, nennt Martin Parma einige Beispiele. 

Bunte Gläser, Sicherheits- und Verbundglas 
und auch Scheibenreparaturen gehören zum 
Leistungsumfang von „RundumsGlas“. „Wir 
arbeiten überwiegend im Privatbereich im 
Raum Düsseldorf und Köln sowohl in Neu-
bauten als auch bei Sanierungen und möch-
ten unsere Tätigkeit jetzt auch in der Region 
Wassenberg ausbauen“, sagt Martin Parma. 
Das Außenlager im Industriegebiet Wassen-
berg-Forst ermöglicht dabei eine noch 
schnellere und unkompliziertere Auftragsbe-
arbeitung. 

Erreichbar ist „RundumsGlas“, seit Jahres-
anfang auch Mitglied im Gewerbeverein 
Wassenberg, unter Tel. 02432/9330560 oder 
E-Mail info@rundumsglas. Mehr Informa-
tionen unter www.rundumsglas.de.

Das Außenlager im Industriegebiet Forst ermöglicht Martin Parma jetzt eine noch schnel-
lere und unkompliziertere Auftragsbearbeitung. Foto: Küppers

Jugendorchester Birgelen 
feiert Jubiläum
Der Musikverein Eintracht Birgelen ver-
anstaltet am Sonntag, 7. Oktober, ab 13 
Uhr in der Mensa der Grundschule Birge-
len ein Jubiläumsfest für sein Jugendor-
chester mit attraktivem Programm.

Seit 60 Jahren werden im Musikverein Bir-
gelen bereits Musiker ausgebildet, und seit 
25 Jahren besteht das Jugendorchester in sei-
ner heutigen Form. Nachdem im Januar die-
ses Jahres das inzwischen 50. Winterkonzert 
des Musikvereins gefeiert werden konnte, 
dürfen sich die Besucher am 7. Oktober wie-
der auf ein in jeder Hinsicht vielfältiges und 
unterhaltsames Jubiläumsprogramm freuen.

Eröffnet wird das Jubiläumsfest durch das 
Jugendorchester Birgelen. Im weiteren Ver-
lauf des Nachmittags werden fünf befreunde-
te Gastorchester sowie die Big Band des Cu-
sanus Gymnasiums Erkelenz für die musika-
lische Gestaltung sorgen. Für jeden 
Musikgeschmack ist etwas dabei. Kulina-
risch kommt jeder auf seine Kosten, denn für 
das leibliche Wohl ist durch die Cafeteria, 
Leberkäse und Hotdogs gesorgt. „Wir als 
Verein freuen uns sehr darüber, dass unser 
Ehrenvorsitzender Josef Michels die  Schirm-
herrschaft des Jubelfestes übernommen hat“, 

Ihre Ide
e

ist unser
e Aufgab

e!
Duschkabinen
Glasprodukte
Glastüren
u.v.m.

RundumsGlas
Martin Parma
Erkelenzer Straße 84a
41849 Wassenberg
Tel. 02432/9330560
info@rundumsglas.de
www.rundumsglas.de

Photographee.eu-Fotolia

imagophotodesign-Fotolia

photowahn-Fotolia
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Ihre Walk-In-Dusche, für die Eckdusche, die 
Kreis-Dusche oder den Badewannenauf-
satz“, nennt Martin Parma einige Beispiele. 

Bunte Gläser, Sicherheits- und Verbundglas 
und auch Scheibenreparaturen gehören zum 
Leistungsumfang von „RundumsGlas“. „Wir 
arbeiten überwiegend im Privatbereich im 
Raum Düsseldorf und Köln sowohl in Neu-
bauten als auch bei Sanierungen und möch-
ten unsere Tätigkeit jetzt auch in der Region 
Wassenberg ausbauen“, sagt Martin Parma. 
Das Außenlager im Industriegebiet Wassen-
berg-Forst ermöglicht dabei eine noch 
schnellere und unkompliziertere Auftragsbe-
arbeitung. 

Erreichbar ist „RundumsGlas“, seit Jahres-
anfang auch Mitglied im Gewerbeverein 
Wassenberg, unter Tel. 02432/9330560 oder 
E-Mail info@rundumsglas. Mehr Informa-
tionen unter www.rundumsglas.de.

Das Außenlager im Industriegebiet Forst ermöglicht Martin Parma jetzt eine noch schnel-
lere und unkompliziertere Auftragsbearbeitung. Foto: Küppers

Jugendorchester Birgelen 
feiert Jubiläum
Der Musikverein Eintracht Birgelen ver-
anstaltet am Sonntag, 7. Oktober, ab 13 
Uhr in der Mensa der Grundschule Birge-
len ein Jubiläumsfest für sein Jugendor-
chester mit attraktivem Programm.

Seit 60 Jahren werden im Musikverein Bir-
gelen bereits Musiker ausgebildet, und seit 
25 Jahren besteht das Jugendorchester in sei-
ner heutigen Form. Nachdem im Januar die-
ses Jahres das inzwischen 50. Winterkonzert 
des Musikvereins gefeiert werden konnte, 
dürfen sich die Besucher am 7. Oktober wie-
der auf ein in jeder Hinsicht vielfältiges und 
unterhaltsames Jubiläumsprogramm freuen.

Eröffnet wird das Jubiläumsfest durch das 
Jugendorchester Birgelen. Im weiteren Ver-
lauf des Nachmittags werden fünf befreunde-
te Gastorchester sowie die Big Band des Cu-
sanus Gymnasiums Erkelenz für die musika-
lische Gestaltung sorgen. Für jeden 
Musikgeschmack ist etwas dabei. Kulina-
risch kommt jeder auf seine Kosten, denn für 
das leibliche Wohl ist durch die Cafeteria, 
Leberkäse und Hotdogs gesorgt. „Wir als 
Verein freuen uns sehr darüber, dass unser 
Ehrenvorsitzender Josef Michels die  Schirm-
herrschaft des Jubelfestes übernommen hat“, 

betonen die Organisatoren des Festes. Die 
Jugend- und Ausbildungsarbeit des Musik-
vereins Eintracht Birgelen hat eine lange und 
traditionsreiche Geschichte. Seit der Grün-
dung bis in die 1980er Jahre bildeten Ver-
einsmitglieder die Jugend selbst aus (Josef 
Deckers und Karl Josef Thissen). Mitte der 
1970er Jahre gab es eine Jugendabteilung 
von 22 Schülern, so dass diese erstmals beim 
Winterkonzert unter der Leitung von Hans-
Werner Thissen auftraten. Seit 1993, also 25 
Jahren, besteht das Jugendorchester in seiner 
heutigen Form. Im Jahr 1994 übernahm Mi-
chael Dilsen die musikalische Leitung und 
führt auch heute noch seine Arbeit als Ju-
gendorchesterdirigent mit großem Engage-
ment fort. Die musikalische Ausbildung glie-
dert sich in mehrere Bereiche von der musika-
lischen Früherziehung und der musikalischen 
Grundausbildung bis zur Instrumentalausbil-
dung im Einzelunterricht und den Bläser-
klassen in der Grundschule in Kooperation 
mit dem Instrumentalverein Effeld.

Die Veranstaltung am 7. Oktober beginnt um 
13 Uhr und endet gegen 18 Uhr. Die beteilig-
ten Jugendorchester und Bands werden je-
weils ein kleines Konzertprogramm darbie-
ten. (red)

Das Jugendorchester des Musikvereins 
Eintracht Birgelen im Rahmen des diesjäh-
rigen Winterkonzerts. Foto: Verein

Roermonder Str. 21
41849 Wassenberg

02432-8918737 • 0163-8837362
blumenbyalice@web.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8-19 Uhr • Sa. 8 - 16 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten
nach Terminabsprache
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Feuerwehr übt unter 
Realbedingungen 

20 Atemschutzgeräteträger der Lösch-
gruppe Wassenberg übten kürzlich in 
Wegberg in der so genannten Heißgewöh-
nungsanlage. 

Dort wird unter Realbedingungen mit Feuer 
und Hitze der Einsatz (Innenangriff) unter 
Atemschutz geübt. Die Kosten hierfür hat 
der Förderverein der Löschgruppe Wassen-
berg übernommen. Die gesammelten Erfah-
rungen kommen allen Beteiligten im Einsatz 
zu Gute. Die Löschgruppe hat in diesem Jahr 
schon mehr als 175 Einsätze gefahren. Der 
Förderverein unterstützt die Ausbildung und 
beschafft die notwendige Ausrüstung. Auch 
bei der Anschaffung des MTF wurde ein Teil 
der Kosten durch den Verein übernommen 
und es wurden Polo-Shirts für die Mitglieder 
der Löschgruppe angeschafft. Spenden sind 
stets willkommen. Die Löschgruppe übt in 
der Regel jeden Mittwoch um 19 Uhr am Ge-
rätehaus an der Roermonder Straße hinter 
dem Rathaus. (red)

Übung in der Heißgewöhnungsanlage: Die 
Erfahrungen kommen den Wehrleuten im 
Einsatz zu Gute. Foto: Feuerwehr

163 Schüler aus sechs Kontinenten
163 neue Schüler aus Europa, Afrika, Aus-
tralien, Asien, Südamerika und Nordame-
rika wurden in der Betty-Reis-Gesamt-
schule mit einer großen Einschulungsfeier 
willkommen geheißen. Natürlich kommen 
die Schüler nicht aus der ganzen Welt, 
doch hatten die Klassenlehrer die Konti-
nente als verbindendes Motto für die neu-
en „Fünfer“ ausgesucht.

Traditionell fand vor der eigentlichen Ein-
schulungsfeier ein ökumenischer Gottes-
dienst statt. Passend zu dem neuen Jahr-
gangssymbol hatten Pfarrerin Anke Neubau-
er-Krauß und Religionslehrer Thomas Kranz 
als Motto „In Dir sollen Segen finden alle 
Völker“ ausgewählt und hierzu mit ihren 
Schülerinnen und Schülern die Vorbereitun-
gen übernommen. Im Mittelpunkt stand eine 
dialogische Lesung, in der Propst Thomas 
Wieners, der an der Seite von Anke Neubau-
er-Krauß zelebrierte, auf Nachfragen von 
Schülern erklärte, weshalb es auf der ganzen 
Welt Menschen gibt und dass diese durch die 
segnende Liebe Gottes in friedlicher und be-
glückender Gemeinschaft leben können. Der 
Schulchor unter Leitung von Claudia Taube 
glänzte mit Liedern, die die Inhalte sehr 
schön begleiteten und in ihrer Aussage er-
gänzten.

In ihrer Festrede hieß Schulleiterin Dr. Karin 
Hilgers die neuen Schülerinnen und Schüler 
im Namen der ganzen Schulgemeinde herz-
lich willkommen und erklärte, dass der 
eigentliche sechste Kontinent, die Antarktis, 
aufgrund „Menschenmangels“ durch die 
Zweiteilung von Amerika ersetzt worden 
war. Anschließend nahm sie die einzelnen 
Klassen und ihre vermuteten Besonderheiten 

in den Blick. Ihre ansprechende und schüler-
gerechte Rede mündete in das einladende 
Fazit: „Ihr seht, jeder Kontinent ist in sich 
sehr bunt – und alle zusammen machen eine 
bunte Welt. Das passt gut zu uns, denn wir 
sind eine bunte Schule – und ihr gehört jetzt 
dazu!“
Zwischen den Redebeiträgen, zu erwähnen 
ist dabei auch die Begrüßung der neuen Klas-
sen durch Vertreter der Partnerklassen des 
sechsten Jahrgangs, sorgten erneut der Chor 
mit einer neuen und erweiterten Version des 
Schulsongs „Bunte Schule“ und „Trampolin-
springer“, mit denen Sportlehrerin Rufina 

Kreibich eine akrobatische Kür einstudiert 
hatte, für beste Unterhaltung. Zwei weitere 
Programmpunkte standen dem nicht nach: 
Der ÄK-Kurs des siebten Jahrgangs (Lei-
tung: Astrid Grötsch und Tim Dolfen) glänz-
te mit einem heiteren Theaterstück und 
einem Tanz. Für den Höhepunkt sorgte die 
tänzerisch und ästhetisch beeindruckende 
Darbietung der Turn-AG mit ihrer Lehrerin 
Rufina Kreibich. Der tosende Schlussapplaus 
bestätigte ihnen und dem gesamten Pro-
gramm, dass die Einschulungsfeier wieder 
zu einem einladenden Start an der Betty-
Reis-Gesamtschule geworden war. (red)

Bei der Einschulungsfeier ging es manchmal auch recht akrobatisch zu. Foto: BRG

Schnuppertag 
und Flohmarkt
Der Schnuppertag für die Schulneulinge 
an der KGS Birgelen findet am Samstag, 6. 
Oktober, ab 9 Uhr statt. Die Schule hat einige 
Attraktionen vorbereitet. So wird unter ande-
rem die Feuerwehr AG einige spannende 
Übungen vorstellen. Die Bläserklasse stellt 
verschiedene Instrumente vor. Die Kinder 
können am Unterricht teilnehmen und die 
OGS kennenlernen. Sie können in Arbeitsge-
meinschaften hineinschnuppern wie Hand-
arbeit, Mosaik, Entspannung, Spiele-AG und 
vieles mehr.

Bereits drei Tage vorher veranstalten die 
„Dorffreunde Birgelen“ zu Gunsten von St. 
Martin den zweiten Flohmarkt für Kinder- 
und Jugendsachen in der Mensa der Grund-
schule Birgelen. Dieser findet am Mittwoch, 
3. Oktober (Tag der Deutschen Einheit), von 
12 bis 15 Uhr statt. Ein Kinderprogramm und 
eine Cafeteria runden das Geschehen ab. An-
meldungen unter dorffreunde-birgelen.de 
oder Tel. 0176/23857124. (red)
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Jetzt noch größer
auf über 1.200 m²

NEU Trainieren am elektronischen High-Tech-Zirkel
NEU Trainieren am Dehnungs-Zirkel
NEU Trainieren am neuen Functional-Turm
NEU Trainieren am neuen Gerätepark

Auf dem Taubenkamp 4 · 41849 Wassenberg
Telefon: 02432-907447

www.wiza-sports-club.de

6,95 €
(wöchentlich)

MEHR GESUNDHEIT
schon ab
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18

Concordia Birgelen ehrt Jubilare 
Die Ehrung langjähriger Mitglieder und 
die Neuwahl des Vorstandes bildeten die 
wichtigsten Punkte bei der Jahreshaupt-
versammlung des FC Concordia Birgelen. 
Herausragend waren dabei die Ehrungen 
von Franz-Josef Breuer, Josef Hensen und 
Anton Küppers für jeweils 70 Jahre Ver-
einszugehörigkeit.

Für 60 Mitgliedsjahre dankte der Verein 
Heinz Schuhwirt, Kurt Wilms und Rolf Zah-
ren sowie für 50 Jahre Wolfgang Brack und 
Karl-Heinz Brack. Weitere Mitglieder wur-
den für 25-, 30- und 40-jährige Treue geehrt.

Thorsten von den Driesch bleibt für weitere 
zwei Jahre Vorsitzender der Concordia, sein 
Stellvertreter ist jetzt André Ruhrberg. Ge-
schäftsführer bleibt Jürgen Betz, zum Stell-
vertreter gewählt wurde Peter Küppers. Kas-
siererin bleibt Birgit Ruhrberg, Stellvertrete-
rin Susan Lengersdorf. Bestätigt wurden die 
Bereichsleiter Max Cüppers (Jugendleiter), 
Willi Tusold (Frauenfußball und Vereinsse-
nioren), Susan Lengersdorf (Breitensport), 
André Ruhrberg (Sponsoring und Vereins-
heim) und Lothar Eschrich (Internet und 
Datenschutz). 

Thorsten von den Driesch bedankte sich 
beim bisherigen zweiten Vorsitzenden Tho-
mas Wyes für seinen langjährigen Einsatz. 

Großes Lob für den Verein gab es von Heinz 
Pütz seitens des Ortsrings Birgelen nicht nur 
für das Engagement des Vereins im Ort, son-
dern auch für den Neuaufbau der Senioren-
mannschaft und die erfolgreiche Sanierung 
des Vereinsheims.
 
Der Verein nimmt in der neuen Saison mit 
sechs Mannschaften am Spielbetrieb teil, 
hinzu kommen ein Frauenhobbyteam, ein 
Team für Jugendliche mit Handicap, eine Fit-

nessgruppe und eine Tanzgruppe für Kinder 
sowie eine Nordic Walking-Gruppe und eine 
Ballsport-Gruppe für Erwachsene. 

Fest terminiert sind bereits eine Feier für 
Vereinsmitglieder ab 60 Jahren am 13. Okto-
ber, die Neuauflage von Kastes Fußballschu-
le vom 23. bis 26. April 2019, der F.J.Breuer-
Volksbank-Cup am 27. und 28. April und das 
beliebte Fußballgolf-Turnier am 15. Juni 
2019. (pkü)

Vorstandsmitglieder und Jubilare bei Concordia Birgelen, mit dabei: Franz-Josef Breuer 
(3.v.r.), der dem Vereins bereits seit 70 Jahren angehört.  Foto: Küppers

Comedian Ingolf Lück ist „sehr erfreut“ 
Die Stadt Wassenberg präsentiert Ingolf 
Lück am Samstag, 9. März, 20 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr) im Forum der Betty-Reis-Ge-
samtschule Wassenberg. „Sehr erfreut! 
Die Comedy-Tour 2019“ ist der Titel sei-
ner Show.

Kaum hat er als Sieger der aktuellen „Let’s 
Dance“-Staffel das Tanzparkett verlassen, 
arbeitet Ingolf Lück an seinem neuen Come-
dy-Programm: „Sehr erfreut! Die Comedy-
Tour 2019“. Und er macht es sich dabei nicht 
leicht: Gefühlt gerade erst innerlich dem 
Bobby Car entstiegen, ist da überall diese 
Verantwortung. Alles ist nur noch ökolo-
gisch, alle sind fit und ständig soll man in 
Einklang mit sich selbst sein, auf dass der 
eigene Darm noch charmanter werde. Was 
für eine Aussicht für jemanden, der gerade 
60 geworden ist und sich eigentlich nichts 
anderes wünscht, als endlich in der Straßen-
bahn auch mal einen Platz angeboten zu be-
kommen?
 
Vier Jahre nach „Ach Lück mich doch“ be-
tritt Ingolf Lück mit seinem neuen Programm 
wieder auf die Kabarett- und Comedy-Büh-
nen des Landes. Und diesmal wird ausgeteilt 
– erstmals auch in Wassenberg.

Charmant, aber direkt seziert er eine Welt, 
die sich so schnell dreht, dass es sich manch-

Anzeige

Die Betriebsjubiläumsfeier der Caritas-PflegestationWassenberg
mit der gleichzeitigenVerabschiedung langjährigerMitarbeiter in
den Ruhestand findet jedes Jahr im beschaulichen Kreis statt.
Diesmal jedochwar es anders. Erstmals waren auch dieMitarbei-
ter, die bereits im Ruhestand sind sowie alle sieben Auszu-
bildende der Station zur Jubilarfeier in das Hotel Sternzeit in
Wildenrath eingeladen.

Zu Beginn ergriff Gottfried Küppers, Geschäftsführer des
Caritasverbandes für die Region Heinsberg, dasWort. „Ich freue
mich, heute mit Ihnen Ihr Jubiläum sowie die Verabschiedung
von drei langjährigen Mitarbeiterinnen zu feiern“, sagte er.
Er dankte für den Einsatz und die Treue zum Caritasverband, wo
jeder in den Jahren sicherlich berufliche und private schwierige
Abschnitte gehabt habe. „Die Pflege ist und war für Sie alle nicht
nur ein Job, sondern verbunden mit hohen Engagement. Sie
setzen sich für die Belange und Sorgen von kranken Menschen
ein.“ Diese Menschen stünden im Mittelpunkt der Arbeit, so
Küppers.

Gabriele Craß bedankte sich von Herzen bei all ihren Mit-
arbeitern für ihreTreue und zuverlässigen Einsatz. In die Zukunft
der CPSWassenberg wird investiert, denn die Pflegestation habe
derzeit sieben Auszubildende. Ihren Worten schloss sich Marion
Peters, Leiterin derAbteilung Gesundheit und Pflege des Caritas-

verbandes, an. Am 1. Oktober 1978 sei die erste Pflegestation
gegründet worden, sagte sie. „Es ist enorm, was wir in all den
Jahren und mit Ihnen geschafft haben.“ Die persönlichen Worte
an die Jubilare überließ sie Gabriele Craß, die bei jeder ihrer Mit-
arbeiterinnen ihre jeweils besonderenAttributewie „gute Laune“,
„kompetent“ und „eine Pflegekraft mit Leib und Seele“ hervor-
hob. Gemeinsam mit ihrer Stellvertreterin Stefanie Zierke und
Marion Peters überreichte sie Präsente an die Jubilare. Geehrt
wurden für 15 Jahre Einsatz Hellen Losberg, Heike Renner und
Jacinta Schmitz. Geehrt für zehn Jahre wurden Silvia Hensen,
Gabriele Malecki, Anneliese Otten und Margarethe C. Wiesner.
Die Ehrung für fünf Jahre Dienst erhielten Stefanie Blöchinger,
Nicole Mühren und GeorgiaVaina.

Im Anschluss wurden Hilde Henz, Anna Engelen und Marita
Losberg in den Ruhestand verabschiedet. Gabriele Craß stellte
fest, dass Hilde Henz als „tolle Kraft mit einem Herz auf dem
richtigen Fleck“ 21 Jahre lang bei der CPSwar. ZuAnna Engelen
sagte sie, dass sie 9 Jahre lang unermüdlich im Einsatz war und
immer alles in ihrer Tasche gehabt habe, egal, was jemand
brauchte. Marita Losberg, die 23 Jahre bei der Caritas tätig war,
bescheinigte sie, dass „mit ihre eine Mitarbeiterin geht, die nicht
mit Geld zu bezahlen ist“. Allen Dreien wünschte Gabriele Craß
einen gesunden und wohlverdienten Ruhestand.

Caritas
aktuell

Jubilarfeier der Caritas-Pflegestation
Wassenberg mit Verabschiedung von drei

Kolleginnen im Hotel Sternzeit in Wildenrath –
Erstmals waren auch die Ruheständler eingeladen.

Die Jubilare, die verabschiedeten Kolleginnen mit ihren Gästen, die Ehemaligen, die Auszubildenden der Caritas-
PflegestationWassenberg mit Leiterin Gabriele Craß (vorne re.), ihrer Stellvertreterin Stefanie Zierke (2. Reihe re.),
Gottfried Küppers (hinten re.), Geschäftsführer des Caritasverbandes, und Marion Peters (3. Reihe li.), Leiterin der
Abteilung Gesundheit und Pflege des Caritasverbandes. Foto: Eva Weingärtner

Caritasverband
für die Region
Heinsberg e.V.

I nformation
und Beratung

Ambulante
Pflege der
Caritas in

Wassenberg

Sie bleiben Zuhause - wir machen
es gemeinsam möglich! Unsere indivi-
duelle und persönliche Beratung bildet
dazu den Grundstein. Wenn Sie Fragen
zu Pflegestufen oder zu Antragstellun-
gen haben, unterstützen wir Sie gerne.
Auf Basis Ihrer Wünsche leisten unsere
qualifizierten Mitarbeiter aus den Berei-

chen Pflege, Hauswirtschaft und
Betreuung professionelle Arbeit.

Tel.: 02432 3046
cps-wa@caritas-hs.de
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Concordia Birgelen ehrt Jubilare 

nessgruppe und eine Tanzgruppe für Kinder 
sowie eine Nordic Walking-Gruppe und eine 
Ballsport-Gruppe für Erwachsene. 

Fest terminiert sind bereits eine Feier für 
Vereinsmitglieder ab 60 Jahren am 13. Okto-
ber, die Neuauflage von Kastes Fußballschu-
le vom 23. bis 26. April 2019, der F.J.Breuer-
Volksbank-Cup am 27. und 28. April und das 
beliebte Fußballgolf-Turnier am 15. Juni 
2019. (pkü)

Vorstandsmitglieder und Jubilare bei Concordia Birgelen, mit dabei: Franz-Josef Breuer 
(3.v.r.), der dem Vereins bereits seit 70 Jahren angehört.  Foto: Küppers

Comedian Ingolf Lück ist „sehr erfreut“ 
Die Stadt Wassenberg präsentiert Ingolf 
Lück am Samstag, 9. März, 20 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr) im Forum der Betty-Reis-Ge-
samtschule Wassenberg. „Sehr erfreut! 
Die Comedy-Tour 2019“ ist der Titel sei-
ner Show.

Kaum hat er als Sieger der aktuellen „Let’s 
Dance“-Staffel das Tanzparkett verlassen, 
arbeitet Ingolf Lück an seinem neuen Come-
dy-Programm: „Sehr erfreut! Die Comedy-
Tour 2019“. Und er macht es sich dabei nicht 
leicht: Gefühlt gerade erst innerlich dem 
Bobby Car entstiegen, ist da überall diese 
Verantwortung. Alles ist nur noch ökolo-
gisch, alle sind fit und ständig soll man in 
Einklang mit sich selbst sein, auf dass der 
eigene Darm noch charmanter werde. Was 
für eine Aussicht für jemanden, der gerade 
60 geworden ist und sich eigentlich nichts 
anderes wünscht, als endlich in der Straßen-
bahn auch mal einen Platz angeboten zu be-
kommen?
 
Vier Jahre nach „Ach Lück mich doch“ be-
tritt Ingolf Lück mit seinem neuen Programm 
wieder auf die Kabarett- und Comedy-Büh-
nen des Landes. Und diesmal wird ausgeteilt 
– erstmals auch in Wassenberg.

Charmant, aber direkt seziert er eine Welt, 
die sich so schnell dreht, dass es sich manch-

mal lohnt, einfach stehen zu bleiben, sich 
umzuschauen und auf die nächste Bahn zu 

warten. Dabei widmet er sich den großen wie 
auch den nicht ganz so drängenden Fragen 
dieser Zeit. 

Über Rolltreppen und Döner

Warum muss Bio immer so klingen, als ob 
man dafür erst mit dem Kiffen anfangen 
muss? Wieso gibt es am Ende von Rolltrep-
pen keine Falltüren? Und wie soll man sich 
verhalten, wenn man ein 50-Cent-Stück im 
Döner findet oder die eigene Tochter plötz-
lich den Veith mitbringt? Nach mehr als 30 
Jahren auf der Bühne weiß Ingolf Lück end-
lich Rat, hoffentlich.

Eintrittskarten für das brandneue Comedy-
Programm von Ingolf Lück in Wassenberg 
gibt es online unter www.ticketshop.nrw und 
unter www.kulturpur.nrw – oder auch in vie-
len lokalen Vorverkaufsstellen, unter ande-
rem im Naturpark-Tor sowie im O & S Rei-
sebüro in Wassenberg, in der Buchhandlung 
Gollenstede (Heinsberg), bei Viehausen (Er-
kelenz), in der Buchhandlung Wild (Erke-
lenz und Hückelhoven), im Reisebüro Han-
sen (Hückelhoven), in der Buchhandlung 
Lyne van de Berg (Geilenkirchen), im House 
of music (Geilenkirchen), im Reisebüro 
Scholz und in der Buchhandlung Kirch 
(Wegberg). (red)

Ingolf Lück kommt im März 2019 erstmals 
nach Wassenberg.  Foto: Chris Gonz

30.09.SSV-K1.12.019   2 25.09.2018   13:53:35
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Musikfestival für den guten Zweck
Während die Band „Stay2Rock“ aus dem 
Ruhrgebiet die musikalische Eröffnung 
mit Deutschrock und guter Top 40-Musik 
übernahm, startete beim „Continentale 
Open Air Charity“ im Wassenberger Ge-
werbegebiet das vielseitige Kinderpro-
gramm mit Hüpfburg, Torwand und 
Glücksrad. Viele Kinder konnten sich 
über die gesponserten Preise freuen. 

Im Anschluss spielte die Wassenberger Band 
„AEONS“ eigene Stücke. Danach leitete die 
Band „Songs I Wish We Wrote“ aus dem 
Heinsberger Raum mit guter Covermusik 
den Übergang in das Abendprogramm ein. 
Den Abschluss machte die Wassenberger 
Band „RockCity“, bei der Veranstalter Mar-
cel Keller selbst zur Gitarre griff. Diese 
spielte die Klassiker der Rockmusik aus den 
70ern bis heute. – Das Team um Veranstalter 
Marcel Keller hofft heute, am Tag eins nach 
dem Benefizkonzert, auf ein gelungenes und 
nachhaltiges Festival und einen schönen Er-
lös für den guten Zweck zurückblicken zu 
können.

Der Veranstalter wird nach der Auszählung 
der Spenden schnellstmöglich die offizielle 
Spendenübergabe durchführen. Durch zahl-
reiches Sponsoring vieler befreundeter Fir-
men und Privatpersonen konnte im Vorfeld 
des Festivals bereits die Finanzierung der 
Fixkosten sichergestellt werden. Hier gilt der 

Färvpott unterstützt  
Malteser und Pfarre

Mit einer schwungvollen Kostümsit-
zung feierte die IG Färvpott zu Jahres-
beginn ihre „Volljährigkeit“: Der Verein 
besteht inzwischen seit 18 Jahren. Und 
auch im 18. Jahr wurde der Erlös der 
Sitzung in diesem Sommer wieder ge-
spendet. Sowohl die Malteserjugend 
Wassenberg als auch die Pfarre St. Mari-
en durften sich jeweils über die jecke 
Spende in Höhe von 777,77 Euro freu-
en. Die Malteser möchten damit Aus-
stattungsgegenstände und T-Shirts an-
schaffen, die Pfarre eine Bank für den 

Stiftsplatz. Insgesamt konnte die IG 
Färvpott bereits mehr als 40.000 Euro 
spenden.
Inzwischen laufen bei der IG Färvpott 
bereits die Vorbereitungen für die neuen 
Sitzungen unter dem Motto „Von Jecke 
für Jecke“, die für den 15. und 16. Feb-
ruar 2019 geplant sind. Karten für die 
Sitzungen können ab 11. November bei 
Katrin Paulsen (Tel. 0170-2147176) re-
serviert werden. Veranstaltungsort wird 
wieder das Wassenberger Pfarrheim am 
Stiftsplatz sein. (red)

Bei einem Grillfest überreichte die IG Färvpott die Spenden an Silke Loßau von 
der Malteser-Jugend und an Propst Thomas Wieners. Foto: IG

Schwalm, Rur und Wurm 
Eine interessante Vortragsreihe findet 
im Naturpark-Tor Wassenberg, Pon-
torsonallee 16, statt. Unter dem Titel 
„Flüsse in der Region“ widmet sich 
Helmuth Elsner aus Brüggen im ers-
ten Teil am Dienstag, 30. Oktober, um 
19 Uhr dem Thema „Die Schwalm – 
Tal der Mühlen“. 

In einem spannenden Lichtbildervortrag 
stellt Helmut Elsner Mühlen, Land-
schaft, Geschichte und Zukunft des klei-
nen Baches vor. Elsner ist ein profunder 
Kenner der Region und verfasste bereits 
zahlreiche Publikationen über die 
Schwalm.

Fortgesetzt wird die Reihe am Dienstag, 
29. Januar 2019, um 19 Uhr mit einem 
Dia-Vortrag von Olaf Op den Kamp 
über „Die Rur – Von der Quelle bis zur 
Mündung“. Am Dienstag, 12. März, um 
19 Uhr stellt Olaf Op den Kamp „Die 
Wurm – Von der Quelle bis zur Mün-
dung“ vor.

Der Eintritt ist frei und eine Anmeldung 
nicht erforderlich. (red)

Die Schwalm steht im Mittelpunkt des 
Vortrags am 30. Oktober. 
 Foto: Helmuth Elsner

Außendienstmitarbeiter/in gesucht!

Bezirksdirektion Keller & Kollegen GmbH
Roermonder Str. 9-11
41849 Wassenberg
Tel. 02432 9336170
info.keller-kollegen@continentale.de

Vor Ort Karriere machen. Bleiben Sie in Ihrer Stadt,
bleiben Sie dort, wo Sie sich auskennen, wo Sie sich
wohlfühlen und werden Sie Außendienstmitarbeiter/in
in unserer Bezirksdirektion.
Sie haben bereits Erfahrung im Versicherungsaußen-
dienst und Lust, aktiv und beratend gute Produkte
zu verkaufen? Unser Erfolg ist erarbeitet und fundiert.

Harald Jansen
Garten- und Landschaftsbau
Am Schwanderberg 70
41849 Wassenberg

Grünanlagenpflege
Neuanlagen
Parkplatzreinigung
Rollrasen
Zaunanlagen
Erd- und Baggerarbeiten

Telefon 02432/24 91 · Telefax 02432/89 25 82 · Mobil 0170/342 90 74

SSSSSS

Erkelenzer Straße 147 • 41849 Wassenberg-Myhl
Telefon: (02432) 93 90 66 • www.sd-wassenberg.de

Wohlfühl-Bad

Heizung

Solar-Energie

Wärmepumpen

Neue Heizung
wenn nicht jetzt,

wann dann?

Graf-Gerhard-Str. 15
41849 Wassenberg

Termine? 8924071

Wir freuen uns auf Sie!
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Musikfestival für den guten Zweck
Während die Band „Stay2Rock“ aus dem 
Ruhrgebiet die musikalische Eröffnung 
mit Deutschrock und guter Top 40-Musik 
übernahm, startete beim „Continentale 
Open Air Charity“ im Wassenberger Ge-
werbegebiet das vielseitige Kinderpro-
gramm mit Hüpfburg, Torwand und 
Glücksrad. Viele Kinder konnten sich 
über die gesponserten Preise freuen. 

Im Anschluss spielte die Wassenberger Band 
„AEONS“ eigene Stücke. Danach leitete die 
Band „Songs I Wish We Wrote“ aus dem 
Heinsberger Raum mit guter Covermusik 
den Übergang in das Abendprogramm ein. 
Den Abschluss machte die Wassenberger 
Band „RockCity“, bei der Veranstalter Mar-
cel Keller selbst zur Gitarre griff. Diese 
spielte die Klassiker der Rockmusik aus den 
70ern bis heute. – Das Team um Veranstalter 
Marcel Keller hofft heute, am Tag eins nach 
dem Benefizkonzert, auf ein gelungenes und 
nachhaltiges Festival und einen schönen Er-
lös für den guten Zweck zurückblicken zu 
können.

Der Veranstalter wird nach der Auszählung 
der Spenden schnellstmöglich die offizielle 
Spendenübergabe durchführen. Durch zahl-
reiches Sponsoring vieler befreundeter Fir-
men und Privatpersonen konnte im Vorfeld 
des Festivals bereits die Finanzierung der 
Fixkosten sichergestellt werden. Hier gilt der 

besondere Dank den kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen aus Wassenberg und 
dem Kreisgebiet, die mit ihrem finanziellen 
und persönlichen Einsatz den Erfolg erst 
möglich gemacht haben. Zahlreiche weitere 
Spenden wurden in einer Spendenbox ge-
sammelt. Auch die vielen freiwilligen Helfer, 
neben den Mitarbeitern der Keller & Kolle-
gen GmbH und Unterstützer aus Vereinen 
und Bruderschaften, die an dem Tag gehol-
fen und an den verschiedensten Stellen für 
die Gäste gesorgt haben, freuten sich über die 

vielen Besucher. Alle Bands traten für den 
guten Zweck ohne Gage auf und leisteten da-
mit ebenfalls ihren Beitrag zu dem großen 
Erfolg.

Die Spenden gehen zu gleichen Teilen an die 
Jugendabteilung der Feuerwehren aus dem 
Stadtgebiet Wassenberg, den mobilen Hos-
pizdienst Regenbogen und das Tierheim 
Heinsberg. Initiator Marcel Keller sagt allen 
Spendern, Helfern und Besuchern ein großes 
Dankeschön. (red)

Marcel Keller organisierte mit seinem Team und vielen Helfern ein Festival für den guten 
Zweck. Foto: Küppers

Färvpott unterstützt  
Malteser und Pfarre

Stiftsplatz. Insgesamt konnte die IG 
Färvpott bereits mehr als 40.000 Euro 
spenden.
Inzwischen laufen bei der IG Färvpott 
bereits die Vorbereitungen für die neuen 
Sitzungen unter dem Motto „Von Jecke 
für Jecke“, die für den 15. und 16. Feb-
ruar 2019 geplant sind. Karten für die 
Sitzungen können ab 11. November bei 
Katrin Paulsen (Tel. 0170-2147176) re-
serviert werden. Veranstaltungsort wird 
wieder das Wassenberger Pfarrheim am 
Stiftsplatz sein. (red)

Bei einem Grillfest überreichte die IG Färvpott die Spenden an Silke Loßau von 
der Malteser-Jugend und an Propst Thomas Wieners. Foto: IG

Schwalm, Rur und Wurm 

Die Schwalm steht im Mittelpunkt des 
Vortrags am 30. Oktober. 
 Foto: Helmuth Elsner

Kein überflüssiger Platz
Mieten Sie für Ihre Lieblingssachen eine
Wunsch-Lagerbox von 1–18 m2

Keine Wartezeiten
Heute mieten und sofort einlagern

Keine langen Mietverträge
Sie können Ihre Sachen vier Wochen, ein Jahr
oder so lange Sie wünschen einlagern

Keine langen Kündigungsfristen
Sie können Ihre Lagerbox mit einer Frist
von nur 14 Tagen kündigen

Keine Extrakosten pro Zugang
Freier Zugang zu Ihrer Lagerbox, so oft Sie
wünschen während unserer Öffnungszeiten

Keinen Tag ohne Zugang
Unsere Lager sind je nach Standort für Sie
7 Tage in der Woche von 6.00 Uhr bis
22.00 Uhr geöffnet

Keine Sorgen über Sicherheit
24 h Videoüberwachung und AlarmanlageRurtalstraße 31

41849 Wassenberg
E-Mail: info@rentbox24.com
Telefon: 02432 / 956 83 00

Büro-Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10:00 – 13:00 Uhr
14:00 – 17:00 Uhr
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

1 E
proTagab

www.rentbox24.com

Lagerraum für Privat und Gewerbe!
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Sonntags zum Küster in die Schule 
„Erstaunlich, was für ein großes Gebäude 
für den Ort Birgelen gebaut wurde“, sagt 
Franz-Josef Breuer beim Blick auf ein 
Foto aus dem Jahr 1911, das die Schule in 
Birgelen zeigt, die 1883 eingeweiht wurde.

Der erste Unterricht sei aber schon viel frü-
her in Räumen der Pfarre und dann in der 
Schreinerwerkstatt der Familie Schiffers an 
der Hauptstraße erteilt worden. Dort wurden 
einst einfach die Maschinen und Werkzeuge 
beiseite geräumt, damit Platz genug für die 
Schulkinder war, weiß der Birgelener Histo-
riker. Mit riesigem Eifer und ganz viel Liebe 
arbeitet Franz-Josef Breuer an seinem neuen 
Bildband „Volksschule Birgelen von 1883“. 
Wenn er fit bleibe, so hoffe er, den neuen 
Band bis Weihnachten fertig zu haben. Doch 

das, was der Autor 
über Jahrzehnte zu-
sammengetragen 
hat und bisher 
schon 159 Seiten 
füllt, reicht ihm 
noch nicht. „Noch 
zwei Seiten mit 
Einschulungsfotos 
und noch weitere 
Bilder von Klassen-
treffen und Schul-
entlassungen“, so 
die Vorstellung von 
Franz-Josef Breuer, 
sollen sein Werk 
abrunden. Beim 
Sammeln von Be-
richten und Bildern 
sei er in seiner Ar-
beit richtig aufge-
gangen und habe 

immer neue, faszinierende Geschichten aus-
gegraben, sagt er und hofft, dass ihm der eine 
oder andere Leser vielleicht noch ein Bild 
aus alten Schultagen beziehungsweise aus 
der Schulzeit von Eltern oder Großeltern an 
der Birgelener Schule zur Verfügung stellt. 
Eine wertvolle Quelle sei die Chronik der 

Volksschule Birgelen gewesen, die Johann 
Josef Krückel (Lehrer an der Schule von 
1876 bis 1884) begonnen habe, erzählt Breu-
er. Ob Baugeschichte mit vielen Erweiterun-
gen, Beiträge über Schulleiter und Lehrer, 
von Einweihungsfeiern, Einschulungen und 
Entlassfeiern oder auch Klassenfahrten und 
Feiern: Der Historiker hat viele Dokumente 
gesammelt und Informationen ausgewertet. 
Sogar Beiträge über die Schulen in Ophoven 
und Effeld fließen in das Werk mit ein, 
schließlich kommen die Kinder aus den bei-
den Nachbarorten seit der kommunalen Neu-
gliederung 1972 in die Schule nach Birgelen.

Die Fahndung nach Material aus der Grün-
dungszeit der Schule wurde dem Wassenber-
ger Ehrenbürger dadurch erschwert, dass bei 
einem Brand des früheren Pfarrhauses viele 
wertvolle Unterlagen verloren gingen. Ver-
mutet wird, dass Pfarrer die Kinder in frühe-
ren Zeiten in einer Art Sonntagsschule unter-
richtet haben, später unterstützt durch die 

Küster. Erzählungen älterer Leute bestätigen, 
dass über Generationen die Lehrer- und Küs-
terstelle miteinander verbunden waren. Dies 
bestätigt ein Taufbuch-Eintrag von 1731. Ein 
Küster namens Klemens war einige Jahre 
später zugleich Küster, Kantor, Schullehrer, 
Förster und Ortsvorsteher. Der Unterricht 
fand in der Wohnung des Küsters statt. 

1784, nach dem Tod von Küster Klemens, 
fiel die Neuwahl auf Wilhelm Heinrich 
Schiffers, der damals gerade in Paris das 
Schreinerhandwerk erlernte. Schiffers nahm 
die Küsterstelle mit allem, was damit ver-
bunden war, an. Dessen Nachfolger war sein 
Sohn Wilhelm Josef Schiffers. Obwohl die 
Drehbank des Schreiners im Schulzimmer 
stand, sei während des Unterrichts äußerst 
selten daran gearbeitet worden, hat Franz-Jo-
sef Breuer herausgefunden. 
Einige Schulbänke habe Schreiner Schiffers 
gleich selbst gebaut. Gelehrt wurden Lesen, 
Schreiben, Rechnen und Geografie. Großes 
Gewicht legte man auf eine schöne Hand-
schrift. „Jeden Samstag schrieben die größe-
ren Schulkinder das Sonntagsevangelium ab. 
Diese Schriftstücke wurden dann von dem 
Lehrer auf eine Schnur gehängt, die der Län-
ge nach durch das Schulzimmer gespannt 
war“, schildert Franz Josef Breuer in seinen 
Manuskripten. Je nachdem, wie die Schrift 
ausgefallen sei, habe es „einen höheren oder 
geringeren Platz“ im Klassenzimmer gege-
ben. Zur Förderung des Fleißes und guten 
Betragens habe es viele solche Wettbewerbe 
gegeben. 
Nach 1880 wurde die Schule dreiklassig. Aus 
diesem Grund ließ die Gemeinde ein neues 
Schulgebäude errichten. Nach dem Ersten 
Weltkrieg wurde die Birgelener Volksschule 
vierklassig, schon kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg fünfklassig. Die Zahl der Schüler 
und Lehrer stieg kontinuierlich weiter an.

Wer noch etwas beitragen kann zum neuen 
Bildband, kann sich bei Franz-Josef Breuer 
melden unter Tel. 02432/2504.  (pkü)

Ein Klassenfoto der Birgelener Kinder mit Lehrer Hermann Krahn, Lehrerin Katharina 
Vohlen (l.) und Lehrer Josef Spiertz (r.) vor der Volksschule im Jahr 1908.

Die Grundsteinlegung der Birgelener Schule fand am 28. Juli 1881 statt. Fertig gestellt 
wurde sie am 31. Oktober 1882. Die Einweihung fand am 19. Februar 1883 statt. Diese 
Aufnahme stammt aus dem Jahr 1911. Fotos: Archiv Franz-Josef Breuer

Einschulungsfoto von 
Franz-Josef Breuer 
aus dem Jahr 1937.
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Schuhhaus Breuer OHG
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41849 Wassenberg-Birgelen
www.schuhhaus-breuer.de
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Mit apfelgrünen Rädern 
den Niederrhein erkunden
Sowohl die „normalen Räder“ als auch die 
Pedelecs sind regelmäßig im Einsatz: Die  
Fahrradverleihstation im Naturpark-Tor 
Wassenberg, Pontorsonallee 16, ist bislang 
ein voller Erfolg.

Seit knapp drei Monaten bietet das Natur-
park-Tor in Wassenberg den Verleihservice 
der apfelgrünen Niederrhein-Räder den Bür-
gern und Besuchern von Wassenberg an. 
„Dank des ausgereiften Verleihsystems 
konnten wir sogar einer Gruppe von 50 Per-
sonen aus Düsseldorf den Service einer Lie-
ferung aus dem Räderpool des Niederrhein 
Rads für einen Betriebsausflug ermögli-
chen“, freut sich Sabrina Martin von der 
Stadt Wassenberg.  
Die Räder können zu den Öffnungszeiten des 
Naturpark-Tors – von Dienstag bis Sonntag 
von 10 bis 16 Uhr – angemietet werden; eine 
telefonische Reservierung wird empfohlen. 
Damit der Radausflug nicht zwingend um 16 

Verhext: Hier 
geht einiges 
schief...
Die Eltern-Theatergruppe „Bühnenreif“ 
der GGS Am Burgberg präsentiert ihr 
diesjähriges Stück zu ungewohnter Zeit. 
Wegen der Fußballweltmeisterschaft und 
der hochsommerlichen Temperaturen ent-
schieden sich die Akteure, ihr Publikum 
erst im Herbst mit einer neuen Auffüh-
rung zu erfreuen.

Diesmal dreht sich bei „Verflixt, Verhext – 
Hexen will gelernt sein“ alles um einen nicht 
ganz normalen Tag in einer nicht ganz nor-
malen Hexenfamilie. Die Schwestern müs-
sen zur Schule, der Vater ins Büro. Mutter 
und Oma kümmern sich um den Haushalt 
und brauen Zaubertränke. Dabei geht so eini-
ges schief und das sorgt schon bald für Är-
ger! Als dann noch die Hexentante auftaucht, 
ist das Chaos perfekt…

Wie jedes Jahr haben die Frauen der Gruppe 
vom Drehbuch über die Kulissen, Requisiten 
und Kostüme alles selbst erdacht, entworfen 
und verwirklicht. Auch dieses Mal sind die 
eigenen Kinder auf der Bühne mit dabei. Alle 
Darsteller freuen sich schon auf die Auffüh-

rungen am 6. und 7. Oktober jeweils um 15 
Uhr und hoffen auf viel Publikum. 

Ort der Zauberei ist die Aula der GGS Am 
Burgberg in Wassenberg. Ein Teil des Erlö-
ses geht an den Förderverein der GGS. (red)

Die Eltern-Theatergruppe „Bühnenreif“ bereitet sich auf ihre Aufführungen am 6. und 7. 
Oktober vor. Foto: „Bühnenreif“

Gladbacher Straße 12 Telefon 0 24 32 - 934 6740
41849 Wassenberg

Wir führen: Obst, Gem
üse, Kartoffeln,

Geflügel, Eier sow
ie Bio-

Getreide verschied
ene Sorten
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Mit apfelgrünen Rädern 
den Niederrhein erkunden
Sowohl die „normalen Räder“ als auch die 
Pedelecs sind regelmäßig im Einsatz: Die  
Fahrradverleihstation im Naturpark-Tor 
Wassenberg, Pontorsonallee 16, ist bislang 
ein voller Erfolg.

Seit knapp drei Monaten bietet das Natur-
park-Tor in Wassenberg den Verleihservice 
der apfelgrünen Niederrhein-Räder den Bür-
gern und Besuchern von Wassenberg an. 
„Dank des ausgereiften Verleihsystems 
konnten wir sogar einer Gruppe von 50 Per-
sonen aus Düsseldorf den Service einer Lie-
ferung aus dem Räderpool des Niederrhein 
Rads für einen Betriebsausflug ermögli-
chen“, freut sich Sabrina Martin von der 
Stadt Wassenberg.  
Die Räder können zu den Öffnungszeiten des 
Naturpark-Tors – von Dienstag bis Sonntag 
von 10 bis 16 Uhr – angemietet werden; eine 
telefonische Reservierung wird empfohlen. 
Damit der Radausflug nicht zwingend um 16 

Uhr beendet sein muss, sind bezüglich der 
Rückgabe der Räder individuelle Abspra-
chen möglich.

Wer in die Region kommt, soll sich fühlen 
wie im Fahrradparadies, so die Intention des 
Verleihsystems: Man leiht sich einfach an 
einer von rund 40 Verleihstationen am ge-
samten Niederrhein eine der apfelgrünen 
„Gazellen“ und gibt sie am Ende seiner Tour 
an irgendeiner Stelle des Verleihnetzes wie-
der ab. Dazwischen schaut man sich an, was 
die Region zu bieten hat: Neben einem 
deutschlandweit einmaligen Fahrradwege-
netz auch einzigartige Naturlandschaften, 
schnuckelige Altstädte und nicht zuletzt ein 
nettes, offenherziges Völkchen. 

Die mehr als 40 Verleihstationen verfügen 
insgesamt über 800 Fahrräder in der Vermie-
tung. Viele Tourentipps sind über das out-
dooractive Niederrhein-Portal abrufbar. (red)

Sie nutzten gerne für drei Tage die Fahr-
rad-Verleihstation im Naturpark-Tor Was-
senberg: Stanislava Zemke (rechts) aus 
Wassenberg hatte Besuch von ihren Schul-
freundinnen Beata Safkova aus Prag in 
Tschechien (Mitte) und Vierka Lovisekova 
aus Martin (Slowakei).  Foto: Martin/NT
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Burgberg in Wassenberg. Ein Teil des Erlö-
ses geht an den Förderverein der GGS. (red)

Die Eltern-Theatergruppe „Bühnenreif“ bereitet sich auf ihre Aufführungen am 6. und 7. 
Oktober vor. Foto: „Bühnenreif“
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Frischer Wind auf 
Burg Wassenberg 
Es wird spannend, denn so richtig vorstel-
len können es sich wahrscheinlich die we-
nigsten Wassenberger, dass in die alten 
Mauern der Burg Wassenberg ab Mitte 
November die moderne, leichte und unge-
zwungene Gastronomie des Restaurants 
„Picasso“ aus Oberbruch einziehen und 
für mächtig frischen Wind sorgen wird. 

Burg-Eigentümer Willemsen hatte sich bei 
einem Besuch in die „Picasso“-Küche ver-
liebt und die Leidenschaft des „Picasso“-
Teams hat ihn überzeugt, so dass er nun mit 
Jörg Savio, Kerstin Fried (Restaurantleitung) 
und Ruth Neumann (Serviceleitung) gleich 
drei einstige „Burggeister“ wieder in die al-
ten Gemäuer zurückholt. 
„Eine alte Burg wird modern“, hat der zu-
künftige Burg-Gastronom Jörg Savio als 
Maßstab ausgegeben. Der einstige Restau-
rantleiter und Assistent der Geschäftsfüh-
rung der Familie Soltisek hat im „Picasso“ 
ein gastronomisches Konzept entwickelt, das 
er nun mit nach Wassenberg bringt und hier 
noch verfeinern wird. Er verspricht dabei 
„eine Burg für Wassenberg und für die Re-
gion“. Die steifen Zwänge von früher sind 
passé. Es soll den Gästen Spaß machen, im 
Ambiente der Burg zu essen. „Wir behalten 
den Currywurst-Tag am Dienstag und den 

Betty-Reis
feiert Jubilare
100 Jahre? So alt ist die Schule (Grün-
dung 1990) noch nicht. Und dennoch: Vor 
25 Jahren kamen neben der heutigen 
Schulleiterin Dr. Karin Hilgers noch Bar-
bara Lodder, Lothar Ricken und Thomas 
Kranz nach Wassenberg und arbeiten da-
mit dort zusammen schon 100 Jahre.

Mit acht weiteren Lehrerinnen und Lehrern, 
die im Laufe der Zeit pensioniert oder ver-
setzt wurden, übernahm das Quartett die neu-
en Klassen, die zum Schuljahr 1993/94 in 
den fünften Jahrgang aufgenommen worden 
waren. Dabei verfügten drei von ihnen schon 
über Gesamtschulerfahrung. Dr. Karin Hil-
gers sechs Jahre in Frankfurt, Lothar Ricken 
fünf Jahre in Köln und Thomas Kranz zwei 
Jahre in Oberhausen. Schon ein Jahr später 
trat Dr. Karin Hilgers als Abteilungsleiterin I 
in die Schulleitung ein, folgte zunächst auf 
Sepp Becker als stellvertretende Schulleite-
rin und übernahm im Februar 2012 die Lei-
tung der Schule von Heinrich Spiegel. „Ich 
möchte bis zu meiner Pensionierung eine 
verlässliche Schulleiterin sein!“, versprach 
sie bei ihrer Amtseinführung. „Ich komme 
aus Aphoven, wohne schon seit vielen Jahren 
in Orsbeck und bin nach wie vor sehr gerne 
Schulleiterin!“ Für Barbara Lodder war Was-
senberg nach dem Referendariat die erste 

und wohl auch letzte Station ihrer Lehrerkar-
riere. Von Anfang an gefiel ihr die Schule 
und das Umfeld so gut, dass sie ihren Mann 
Ralf ein Jahr später ebenfalls nach Wassen-
berg lotste. Und als schließlich ihre Tochter 
Katharina die Grundschulzeit hinter sich hat-
te, war klar, dass für neun Jahre drei „Lod-
ders“ einen gemeinsamen Schulweg hatten. 
Lothar Ricken hat sich in den ersten Jahren 
mit Michael Bodmann um den Aufbau der 
gymnasialen Oberstufe gekümmert. Seit 
mehr als zehn Jahren liegt sein Schwerpunkt 
aber nicht mehr in der Schule, denn er bildet 
als Fachleiter für das Fach Katholische Reli-
gionslehre in Aachen angehende Religions-
lehrer aus. Einen Abschied von Wassenberg 
kann sich der Mönchengladbacher aber nicht 
vorstellen: „Mir ist es ganz wichtig, noch 

selbst Unterricht zu geben!“, begründet er 
seinen Einsatz in zwei Kursen. 
„Ich unterrichte jetzt zum fünften Mal eine 
sechste Klasse als Klassenlehrer“, erklärt 
Thomas Kranz. „Das ist für mich ein ent-
scheidendes Plus der Gesamtschule.“ Denn 
dort übernehme man als Lehrer in der Regel 
eine Klasse im fünften Schuljahr und führe 
sie bis zu ihrem Abschluss in der Sekundar-
stufe I. „So begleite ich die Entwicklung 
meiner Schüler über sechs Jahre, lerne sie 
und ihre Möglichkeiten sehr gut kennen und 
versuche für jeden, die Schulzeit optimal zu 
gestalten.“  Neben seiner Unterrichtstätigkeit 
arbeitet der Wahl-Selfkänter als Koordinator 
für die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit und 
„Öffnung von Schule“ und ist seit vielen Jah-
ren Vorsitzender des Lehrerrates. (red)

Vor 25 Jahren kamen Barbara Lodder, Karin Hilgers, Lothar Ricken und Thomas Kranz 
als junge Lehrer an die Gesamtschule, hier im Bild mit einigen Schülern. Foto: BRG

Erben & Vererben
Am Dienstag, 9. Oktober, findet um 19 Uhr 
im Johanniter-Stift in Wassenberg ein Vor-
tag zum Thema „Erben & Vererben“ mit 
Rechtsanwalt Thorsten Haßiepen aus Weg-
berg statt. Er gibt Informationen und beant-
wortet Fragen, zum Beispiel: Wie verfasse 
ich ein gültiges Testament? Was ist ein 
Pflichtteil? Was ist eine Testamentsvollstre-
ckung? Die Teilnahme ist kostenfrei. (red)

Erntedank auf dem Bauernhof
Beim Erntedankfest am Samstag, 6. Okto-
ber, um 17.30 Uhr möchte die St. Johann 
Baptist-Gemeinde Myhl Gott in einer Mess-
feier für die gute Ernte und die Schönheit der 
Natur auf dem Milchbauernhof Gerighausen, 
St.-Johannes-Straße in Myhl, danken. In die-
sem Jahr wird die Messe von einem Alphorn-
bläser mitgestaltet. Nach der Messe dürfen 
alle selbst einmal ausprobieren, wie ein Alp-

horn geblasen wird. Anschließend lädt die 
Frauengemeinschaft zum Erntedankfest mit 
frisch gebackenem Brot, Kuchen, Marmela-
de, Butter, Käse, Kaffee, Milch, Säften, Obst 
und Gemüse ein. „Es wäre schön, wenn die 
komplette Gemeinde zusammenkommt und 
am Ende des Sommers gemeinsam nach alt 
hergebrachter Tradition Erntedank feiert“, so 
die Einladung. (red)
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Frischer Wind auf 
Burg Wassenberg 
Es wird spannend, denn so richtig vorstel-
len können es sich wahrscheinlich die we-
nigsten Wassenberger, dass in die alten 
Mauern der Burg Wassenberg ab Mitte 
November die moderne, leichte und unge-
zwungene Gastronomie des Restaurants 
„Picasso“ aus Oberbruch einziehen und 
für mächtig frischen Wind sorgen wird. 

Burg-Eigentümer Willemsen hatte sich bei 
einem Besuch in die „Picasso“-Küche ver-
liebt und die Leidenschaft des „Picasso“-
Teams hat ihn überzeugt, so dass er nun mit 
Jörg Savio, Kerstin Fried (Restaurantleitung) 
und Ruth Neumann (Serviceleitung) gleich 
drei einstige „Burggeister“ wieder in die al-
ten Gemäuer zurückholt. 
„Eine alte Burg wird modern“, hat der zu-
künftige Burg-Gastronom Jörg Savio als 
Maßstab ausgegeben. Der einstige Restau-
rantleiter und Assistent der Geschäftsfüh-
rung der Familie Soltisek hat im „Picasso“ 
ein gastronomisches Konzept entwickelt, das 
er nun mit nach Wassenberg bringt und hier 
noch verfeinern wird. Er verspricht dabei 
„eine Burg für Wassenberg und für die Re-
gion“. Die steifen Zwänge von früher sind 
passé. Es soll den Gästen Spaß machen, im 
Ambiente der Burg zu essen. „Wir behalten 
den Currywurst-Tag am Dienstag und den 

Schnitzel-Tag am 
Mittwoch bei. Beides 
ist in Oberbruch 
super eingeschla-
gen.“ Die internatio-
nalen und mediterra-
nen Kreationen der 
„Picasso“-Küche 
werden sowohl um 
weitere Nudelgerich-
te als auch um hochwertige Genüsse ergänzt. 
Nachmittags wird es auf der Burg hausge-
machte Kuchen geben. „Wir entwickeln 
einen eigenen Hauskuchen, den es auch zum 
Mitnehmen geben wird“, macht Jörg Savio 
neugierig. Und auch die Hochzeitstorten 
werden selbst kreiert. Schließlich sollen auf 
der Burg wieder viele Feste gefeiert werden. 
Für Hochzeiten und unterschiedlichste Ge-
sellschaften stehen attraktive Räume bis hin 
zum Saal mit 180 Sitzplätzen zur Verfügung. 
Das Trauzimmer werde wieder aktiviert, ver-
spricht Savio. Restaurant, Wintergarten, Bis-
tro und zwei große Terrassen mit atemberau-
bendem Blick über Stadt und Land eröffnen 
dem „Picasso“-Team viele neue Möglichkei-
ten. Dunkle Bereiche der früheren Burg-Räu-
me sind verschwunden, die Räume sind hel-
ler, die Flure weniger verwinkelt, sogar Ein-
blicke in die Küche sind nun möglich. Ein 

neu gestalteter Gewölbekeller bietet sich mit 
seinem urigen Ambiente geradezu für zünfti-
ge Rittermahle an. Krimi-Dinner, Travestie-
Shows, Musikabende, Sonntagskonzerte und 
besondere Arrangements sollen wieder Lust 
auf Burg Wassenberg machen. Und dabei be-
tont Jörg Savio ausdrücklich: „Jeder wird es 
sich erlauben können, Gast auf der Burg zu 
sein.“ So hat er sich dazu entschieden, für gut 
vier Wochen ab 15. November ein Vier-Gän-
ge-Eröffnungsmenü besonders günstig anzu-
bieten. Und zum Weihnachtsmarkt vom 14. 
bis 16. Dezember werde es ein preiswertes 
Kaffee-Kuchen-Angebot geben. Spätestens 
dann dürfte jeder wissen, dass er auf Burg 
Wassenberg herzlich willkommen ist. Wäh-
rend der Restaurantbetrieb am 15. November 
startet, werde das Hotel voraussichtlich im 
März 2019 eröffnet. Reservierungen für die 
Burg werden bereits angenommen! (pkü)

Antonio Ferreira, Jörg Savio, Kerstin Fried und Ruth Neumann 
bringen viele neue Ideen mit in die Burg. Foto: Küppers
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Thomas Kranz. „Das ist für mich ein ent-
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dort übernehme man als Lehrer in der Regel 
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sie bis zu ihrem Abschluss in der Sekundar-
stufe I. „So begleite ich die Entwicklung 
meiner Schüler über sechs Jahre, lerne sie 
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„Öffnung von Schule“ und ist seit vielen Jah-
ren Vorsitzender des Lehrerrates. (red)

Vor 25 Jahren kamen Barbara Lodder, Karin Hilgers, Lothar Ricken und Thomas Kranz 
als junge Lehrer an die Gesamtschule, hier im Bild mit einigen Schülern. Foto: BRG

Erntedank auf dem Bauernhof
horn geblasen wird. Anschließend lädt die 
Frauengemeinschaft zum Erntedankfest mit 
frisch gebackenem Brot, Kuchen, Marmela-
de, Butter, Käse, Kaffee, Milch, Säften, Obst 
und Gemüse ein. „Es wäre schön, wenn die 
komplette Gemeinde zusammenkommt und 
am Ende des Sommers gemeinsam nach alt 
hergebrachter Tradition Erntedank feiert“, so 
die Einladung. (red)

Eine alte Burg wird modern für Wassenberg!
Burg Wassenberg Neueröffnung ab 15. November 2018

Buchen Sie schon jetzt Räumlichkeiten für Ihre
Weihnachtsfeier, Hochzeit, Jubiläum etc.

bis zum 31. Oktober unter: ab 15. November unter
Restaurant „Picasso“ Burg Wassenberg

Deichstraße 76, 52525 HS-Oberbruch Auf dem Burgberg, 41849 Wassenberg
Telefon 02452/9884244

Weihnachten
auf Burg Wassenberg
Hl. Abend geschlossen
1. + 2. Weihnachtstag

Mittags- und Abendtisch

Silvester
auf Burg Wassenberg
4-Gang-Menü mit
Wahlmöglichkeit

Neujahr ab 12 Uhr geöffnet

4-Gang-
Eröffnungsmenü
20,18 € p.P.

vom
15. 11.-16.12.

Dienstags
Currywurst-Tag

ab 9,90 €

Mittwochs
Schnitzel-Tag
ab 12,50 €

Spezial
Kaffee-/Kuchen-
Angebot zum

Weihnachtsmarkt
14. bis 16. 12.
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SV Ophoven wirbt für Kinderkrebshilfe
Nach dem Aufstieg in die Kreisliga B ent-
schlossen sich die Spieler des SV Ophoven, 
künftig in einem neuen Trikot aufzulaufen 
und dem Trikot ein Gesicht zu geben, das 
bereits seit vielen Jahren weit über die 
Grenzen des Kreises Heinsberg hinaus be-
kannt ist.

Zur neuen Saison war es nun so weit: Die 
Spieler präsentierten ihr neues Trikot mit 
dem Logo der Kinderkrebshilfe Ophoven. 
Der erste „Slogan“ der Ehrenamtler im Jahre 
1988 lautete: „Ein Dorf hilft!“ – Mit der 
Wahl des Trikotlogos lassen die Spieler des 
SV Ophoven diesen Slogan neu aufleben und 
tragen ihn nun auch weiter.

IG Ophoven ist sehr dankbar

Mit einem Wort des Dankes richtete sich 
auch Wiljo Caron, der Gründer der IG „Hilfe 
für krebskranke Kinder“ Ophoven an die 
Fußballer: „Wir freuen uns sehr darüber, dass 
ihr, wenn es um Hilfe für krebskranke Kinder 
geht, auf diesem Wege Flagge zeigt. Wir sind 
dem SV36 und der Mannschaft sehr dank-
bar.“ (cuh)

Wiljo Caron (links, Gründer der IG Ophoven) freut sich über die neuen Trikots des SV 
Ophoven mit dem Logo der Kinderkrebshilfe. Foto: cuh

Ein kritisch-wacher Blick 
Die international bekannte Künstlerin 
Katia Inkiova-Kersten aus Gangelt prä-
sentiert einen Ausschnitt ihres Schaffens 
vom 5. November bis 7. Dezember im Rat-
haus der Stadt Wassenberg. 

Katia Inkiova-Kersten ist nicht nur im Kreis 
Heinsberg eine bekannte Künstlerin. Ihre 
zahlreichen Ausstellungen im In- und Aus-
land zeigen die große Bandbreite ihrer Krea-
tivität, die von der Ikonenmalerei über expe-
rimentelle Malerei und Fotografie bis zu Ins-
tallationen reicht und immer für 
Überraschungen gut sind.

Auge für Formen und Farben 

In ihrer Ausstellung in Wassenberg wird sie 
eine Auswahl ihrer alten und neuen Arbeiten 
zeigen. Mit geschultem Auge für Formen 
und Farben, aber ebenso mit kritisch-wa-
chem Blick für die gesellschaftlichen Ent-
wicklungen betrachtet sie die Welt um sich 
herum. Menschen, Plätze, Landschaften und 
Industrie begegnet sie mit Neugier und Lust 
auf Neues. Die gewonnenen Erkenntnisse 
und Eindrücke übersetzt sie mit verschiede-
nen Techniken und Gestaltungsmitteln in 
eine bildhafte Sprache.
Katia Inkiova-Kersten gelingt es mit ihrer 
Freude für experimentelles Arbeiten immer 
wieder, ihre Themen hintergründig und 
mehrschichtig zu präsentieren und Gegen-
sätzliches zu verbinden. Sie arbeitet auch mit 
Collagetechniken und Elementen, die den 
Betrachter in ihre Bildsprache miteinbezie-

hen, ihn auffordern in einen Dialog zu treten. 
Als Bühnenbildnerin hat sie die Erfahrung, 
die im Bild verarbeiteten Themen und die da-
zugehörenden Emotionen bildnerisch zu 
übersetzen. Die Auswahl ihrer Farbpalette 
unterstreicht dies sowohl für die Land-
schaftsmalerei wie für eine gesellschaftskri-
tische Aussage oder für die Menschendar-
stellung bei sozialen Begegnungen mit my-
thischer Anmutung. (red/jwb)

Katia Inkiova-Kersten präsentierte ihre 
Werke bereits bei vielen Ausstellungen, ab 
5. November auch in Wassenberg. Foto: SW

„Kunst x 7“ 
im Rathaus
Die sechs Künstlerinnen Michèle Delau-
nay, Rosita Scherf, Hilde Bürgers, Barba-
ra Wolf, Marion Groob und Karin Soot-
Böhmer sind zusammen „Kunst x 7“. Sie 
präsentieren ihre Werke noch bis zum 12. 
Oktober im Rathaus der Stadt Wassen-
berg.

Seit dem Jahr 2000 betreiben sie ein gemein-
schaftliches Atelier mit Ausstellungsräumen 
in   Gerderath/Fronderath. Durch Ausstellun-
gen im Kreis Heinsberg, aber auch in Frank-
reich, Düsseldorf und Aachen haben sie sich 
auch überregional einen Namen geschaffen. 
Die Künstlerinnen malen abstrakte Acryl- 
und Ölbilder, aber auch Porträts, Aktbilder 
und Gegenständliches. Karin Soot-Böhmer 
hat im Laufe der Jahre noch ein Bildhauer-
studium absolviert.
 
Zusammen absolvierten die Künstlerinnen 
diverse Workshops mit vielen interessanten 
Künstlern. Den Anfang machte Shamsudin 
Achmadow, dann folgten Christian Peschke 
aus Bozen, Suse Rast-Wunderlich aus Ros-
tock, Michèle Kaus in Honfleur, Wieslawa 
Stachel aus Köln, Mehmed Güler aus Kassel, 
David Ochiltree aus Newton/UK, Mario 
Müller in Oldenburg und einen Meisterkurs 
bei Markus Lüpertz.        
Die Bilder sind während der allgemeinen 
Öffnungszeiten des Rathauses montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr sowie montags, 
dienstags und donnerstags von 14 bis 16 Uhr 
zu sehen. (red)
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Markus Forg
Fachgeprüfte Bestatter

Fachgeprüftes und
TÜV zertifiziertes Bestattungshaus

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Mitglied der Deutschen
Bestattungsvorsorge Treuhand AG

MARKUS
FORG
BESTATTUNGEN

vormals Willms

Tag- und Nachtdienst
(02432) 933319

GRAF-GERHARD-STRASSE 40
41849 WASSENBERG

info@bestattungen-forg.de
www.bestattungen-forg.de

– ANZEIGE –

„Die Menschen wünschen sich mehr und
mehr individuelle Bestattungen“
Markus Forg und sein Team von
Bestattungen Markus Forg ehemals
Willms finden für jeden Menschen
die richtige Form der Bestattung.
Mittlerweile gibt es zahlreiche Alter-
nativen zur klassischen Erdbestattung
im Reihenwahlgrab.

Die Gesellschaft befindet sich in
einem ewigen Wandel. Und so ist es
auch nicht verwunderlich, dass sich
die Bestattungskultur wandelt. War
in der Vergangenheit die traditio-
nelle Erdbestattung im sogenannten
Reihenwahlgrab in der Regel die
Nummer 1 bei Bestattungen, hat
sich dies in den vergangenen Jahren
fundamental geändert. „Die Feuer-
bestattung macht mittlerweile mehr
als 60 Prozent der Bestattungen in
Deutschland aus, Tendenz steigend.
Doch dabei steht nicht immer die
Beisetzung in einer Urne in einem
Reihengrab im Fokus. Die Urne
bietet verschiedene Beisetzungsfor-
men, die das Erdgrab nicht ermög-
licht“, sagt Bestatter Markus Forg. Er
ist seit 25 Jahren als Bestatter tätig
und unterhält Bestattungsinstitute
in Erkelenz (Bestattungen Markus
Forg), Wegberg (Joerißen Bestattun-
gen) und Wassenberg (Bestattungen
Markus Forg ehemals Willms).

Er spricht – sowohl in der Bestat-
tungsvorsorge als auch im Trauerfall
mit den Hinterbliebenen – regelmä-
ßig über alternative Bestattungsfor-
men im Rahmen der Feuerbestattung
(Kremation). „Die Menschen wün-
schen sich mehr und mehr individu-
elle Bestattungen, die ihrem Leben
und ihren tatsächlichen Wünschen
entsprechen. Als seriöser Bestatter
und Partner der Menschen in einer
Trauersituation sind wir gefordert,
die Lösungen zu entwickeln“, sagt
Markus Forg.

Neben Urnenwahl- (für bis zu vier
Beisetzungen) und Urnenreihen-
grab stehen beispielsweise auf vielen
Friedhöfen im Kreis Heinsberg – wie
auf dem Zentralfriedhof in Erkelenz
– anonyme Urnengrabfelder sowie
ein Kolumbarium (Wände mit Plät-
zen für eingelassene Urnengrabstel-

len) zur Verfügung. Auf Wunsch wer-
den in die Abschlussplatten Namen
und Daten eingraviert, Grabschmuck
ist allerdings nicht vorgesehen. Eben-
so bietet Bestattungen Markus Forg
ehemals Willms die Möglichkeit an,
sich in Grabeskirchen in der Region
beisetzen zu lassen.

Apropos anonyme Bestattungen:
„Eine anonyme Urnenbeisetzung
oder das Verstreuen der Asche muss
von dem Verstorbenen zu Lebzeiten
verfügt worden sein. Und Menschen
sollten sich im Klaren darüber sein,
dass sie den Angehörigen den Platz
zum Trauern und Erinnern neh-
men“, betont Markus Forg. Auch eine
Seebestattung müsse lebzeitig verfügt
werden. Dabei übergibt der Bestat-
ter die Urne der Reederei, die die
Asche in eine Seebestattungsurne aus
wasserlöslichemMaterial umfüllt, die
dann an einem Schiffstau ins Meer
hinabgelassen wird.

Markus Forg und sein fachkundiges
Team führt auch Natur- und Dia-
mantbestattungen durch. Bei der
Naturbestattung wird die Asche des
Verstorbenen in einem Friedwald
beigesetzt. Das ist zum Beispiel in
Bad Münstereifel oder in den Nie-
derlanden möglich. Diamantbe-
stattungen verewigen die Asche des
Verstorbenen, die anschließend etwa
zu einem Schmuckstück weiterver-
arbeitet werden kann. Dieses Unikat
kann zu Hause aufbewahrt oder als
begleitende Erinnerung als Schmuck-
stück getragen werden.

„Wir besprechen mit Menschen im
Rahmen der Bestattungsvorsorge
oder eben mit den Hinterbliebe-
nen im Trauerfall die Wünsche und
Möglichkeiten und finden dann die
richtige Form der Bestattung. Und
ganz gleich, wofür sich die Menschen
entscheiden: Wir übernehmen die
Überführung des Verstorbenen von
jedem Ort in Deutschland, Europa
oder Übersee und haben dazu Kon-
takte zu vertrauenswürdigen Part-
nern im In- und Ausland.“
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Die Herbst-Highlights in Wassenberg 
30. September: 900-Jahr-Feier der Propstei 
St. Georg und Pfarrfest St. Marien, Festmes-
se und Gemeindefest mit Ausstellungen, 
Führungen und Aktionen.
Ausstellung zur 900-Jahr-Feier der Propstei 
St. Georg, Bergfried, 14-17 Uhr.
Kindertrödelmarkt auf dem Roßtorplatz und 
in der Innenstadt, 13-16 Uhr.
Natur-Theater an historischen Schauplätzen 
„Hebammenflucht und Hexenbrand“, mit 
den Gästeführerinnen Therese Wasch und 
Berti Davids-Heinrichs, Verlorenenturm, 17 
Uhr.

3. Oktober: Kinder- und Jugendflohmarkt 
mit Cafeteria, Grundschule Birgelen, 12-15 
Uhr.
5. Oktober: Letzter Abendmarkt vor der 
Winterpause, Roßtorplatz, 17-21 Uhr.
6. Oktober: Schnuppertag für Schulneulin-
ge mit attraktiven Vorführungen, Grundschu-
le Birgelen, 9-12 Uhr.
Erntedankfest auf dem Bauernhof Gerighau-
sen, St.-Johannes-Straße in Myhl; Messfeier 
mit Alphornbläser, 17.30 Uhr; anschl. Lecke-
res von der Frauengemeinschaft.
Rocktoberfest mit „just:is“ am Gondelwei-
her im Festzelt des Restaurants Froschkönig, 
Einlass ab 19 Uhr.
Aufführung der Eltern-Theatergruppe der 
GGS Am Burgberg: „Verflixt verhext“, GGS, 
15 Uhr.
7. Oktober: Ausstellung zur 900-Jahr-Feier 
der Propstei St. Georg, Bergfried, 14-17 Uhr.
25 Jahre Jugendorchester beim Musikverein 
Auftritte verschiedener Jugendorchester mit 
Cafeteria, Mensa der Grundschule Birgelen, 
13-18 Uhr.
Aufführung der Eltern-Theatergruppe der 
GGS Am Burgberg: „Verflixt verhext“, GGS, 

15 Uhr.
9. Oktober: Vortrag zum Thema „Erben & 
Vererben“, Johanniter-Stift Wassenberg, 19 
Uhr.
12. Oktober: Aufführung des Rurauen-
Theater-Vereins „Die wilden Weihnachtstrie-
be“, Mehrzweckhalle, 20 Uhr.
13. Oktober: Aufführung des Rurauen-
Theater-Vereins „Die wilden Weihnachtstrie-
be“, Mehrzweckhalle, 19.30 Uhr.
14. Oktober: Aufführung des Rurauen-
Theater-Vereins „Die wilden Weihnachtstrie-
be“, Mehrzweckhalle, 15 Uhr.
Ausstellung zur 900-Jahr-Feier der Propstei 

St. Georg, Bergfried, 14-17 Uhr.
Öffnung Leo-Küppers-Haus, Roermonder 
Str. 5, 14-16 Uhr.
Ausstellung „900 Jahre St. Georg“ im Berg-
fried, 14-17 Uhr.
21. Oktober: Eröffnung der Ausstellung 
„Die Rur“ von Hans-Josef Jansen, Bergfried, 
14 Uhr.
27. Oktober: Lilienturnier des Bogensport-
clubs Silberpfeil Myhl, Turnhalle Bergstra-
ße, 9-18 Uhr.  
28. Oktober: Lilienturnier des Bogensport-
clubs Silberpfeil Myhl, Turnhalle Bergstra-
ße, 10-16.30 Uhr. 

Die Rurbrücke bei Orsbeck: Hans-Josef Jansen zeigt im Bergfried vom 21. Oktober bis 2. 
Dezember beeindruckende Bilder. Foto: Hans-Josef Jansen

Ausstellung „Die Rur“ von Hans-Josef Jan-
sen, Bergfried, 14-17 Uhr.
30. Oktober: Bildervortrag über die 
Schwalm, Naturpark-Tor, 19 Uhr. 
3. November: Wassenberger Kaminkonzert 
mit dem Ensemble „Two of us“ im Bergfried, 
18 Uhr.
4. November: Ausstellung „Die Rur“ von 
Hans-Josef Jansen, Bergfried, 14-17 Uhr.
6. November: Plattdeutsch-Abend des Hei-
matvereins, Naturpark-Tor, 19 Uhr.
11. November: Öffnung Leo-Küppers-Haus, 
Roermonder Str. 5, 14-16 Uhr.
Ausstellung „Die Rur“ von Hans-Josef Jan-
sen, Bergfried, 14-17 Uhr.
13. November: Plattdeutsch-Abend des Hei-
matvereins, Naturpark-Tor, 19 Uhr.
17. November: Martinsmarkt in Orsbeck, 
Kreativmarkt rund um die Kirche, 11-18 Uhr.
Martinsmarkt der GGS am Burgberg mit 
Aufführungen, Aktionen und Leckerem, 
Schulgelände, 15-18 Uhr.
18. November: Kirchenkonzert der Mando-
linenspielschar Myhl, St. Johann Baptist, 17 
Uhr.
Ausstellung „Die Rur“ von Hans-Josef Jan-
sen, Bergfried, 14-17 Uhr.
25. November: Ausstellung „Die Rur“ von 
Hans-Josef Jansen, Bergfried, 14-17 Uhr.

1. Dezember: Adventskonzert des Instru-
mentalvereins Effeld, Herz-Jesu-Kirche. 
2. Dezember: Ausstellung „Die Rur“ von 
Hans-Josef Jansen, Bergfried, 14-17 Uhr.
9. Dezember: Öffnung Leo-Küppers-Haus 
und Bergfried, 14-16 Uhr.
14. Dezember: Wassenberger Weihnachts-
markt, Innenstadt, 17-22 Uhr.
15. Dezember: Wassenberger Weihnachts-
markt, Innenstadt, 13-20 Uhr.
16. Dezember: Wassenberger Weihnachts-
markt, Innenstadt, 11-18 Uhr.
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Die Herbst-Highlights in Wassenberg 

St. Georg, Bergfried, 14-17 Uhr.
Öffnung Leo-Küppers-Haus, Roermonder 
Str. 5, 14-16 Uhr.
Ausstellung „900 Jahre St. Georg“ im Berg-
fried, 14-17 Uhr.
21. Oktober: Eröffnung der Ausstellung 
„Die Rur“ von Hans-Josef Jansen, Bergfried, 
14 Uhr.
27. Oktober: Lilienturnier des Bogensport-
clubs Silberpfeil Myhl, Turnhalle Bergstra-
ße, 9-18 Uhr.  
28. Oktober: Lilienturnier des Bogensport-
clubs Silberpfeil Myhl, Turnhalle Bergstra-
ße, 10-16.30 Uhr. 

Die Rurbrücke bei Orsbeck: Hans-Josef Jansen zeigt im Bergfried vom 21. Oktober bis 2. 
Dezember beeindruckende Bilder. Foto: Hans-Josef Jansen

Ausstellung „Die Rur“ von Hans-Josef Jan-
sen, Bergfried, 14-17 Uhr.
30. Oktober: Bildervortrag über die 
Schwalm, Naturpark-Tor, 19 Uhr. 
3. November: Wassenberger Kaminkonzert 
mit dem Ensemble „Two of us“ im Bergfried, 
18 Uhr.
4. November: Ausstellung „Die Rur“ von 
Hans-Josef Jansen, Bergfried, 14-17 Uhr.
6. November: Plattdeutsch-Abend des Hei-
matvereins, Naturpark-Tor, 19 Uhr.
11. November: Öffnung Leo-Küppers-Haus, 
Roermonder Str. 5, 14-16 Uhr.
Ausstellung „Die Rur“ von Hans-Josef Jan-
sen, Bergfried, 14-17 Uhr.
13. November: Plattdeutsch-Abend des Hei-
matvereins, Naturpark-Tor, 19 Uhr.
17. November: Martinsmarkt in Orsbeck, 
Kreativmarkt rund um die Kirche, 11-18 Uhr.
Martinsmarkt der GGS am Burgberg mit 
Aufführungen, Aktionen und Leckerem, 
Schulgelände, 15-18 Uhr.
18. November: Kirchenkonzert der Mando-
linenspielschar Myhl, St. Johann Baptist, 17 
Uhr.
Ausstellung „Die Rur“ von Hans-Josef Jan-
sen, Bergfried, 14-17 Uhr.
25. November: Ausstellung „Die Rur“ von 
Hans-Josef Jansen, Bergfried, 14-17 Uhr.

1. Dezember: Adventskonzert des Instru-
mentalvereins Effeld, Herz-Jesu-Kirche. 
2. Dezember: Ausstellung „Die Rur“ von 
Hans-Josef Jansen, Bergfried, 14-17 Uhr.
9. Dezember: Öffnung Leo-Küppers-Haus 
und Bergfried, 14-16 Uhr.
14. Dezember: Wassenberger Weihnachts-
markt, Innenstadt, 17-22 Uhr.
15. Dezember: Wassenberger Weihnachts-
markt, Innenstadt, 13-20 Uhr.
16. Dezember: Wassenberger Weihnachts-
markt, Innenstadt, 11-18 Uhr.

Martinsmarkt mit vielen 
kreativen Ausstellern
Nachdem bereits die drei ersten Auflagen 
des Orsbecker Martinsmarktes durch sei-
ne große Vielfalt und den kreativen Ideen-
reichtum der Aussteller die Besucher be-
geisterte, findet am Samstag, 17. Novem-
ber, von 11 bis 18 Uhr die vierte Auflage 
statt.

Auch der vierte Martinsmarkt in Orsbeck 
rund um die Pfarrkirche Stankt Martini wird 
wieder zu einem echten Kreativmarkt mit 
vielen Kreativkräften, Hobbykünstlern und 
Hobbyhandwerkern aus der Region, die an 
ihren Ständen Handarbeiten und Handwerks-
kunst anbieten. Unter anderem ist auch in 
diesem Jahr wieder ein Holzschuhmacher 
dabei. Ergänzt werden die Handarbeiten 

durch selbstgemachte Köstlichkeiten wie 
Marmeladen, Liköre, Süßigkeiten und Ge-
bäck.

Der Ortsring Orsbeck-Luchtenberg freut sich 
nicht nur über viele Aussteller, sondern weist 
gerne darauf hin, dass auch das Turm-Mu-
seum in der Kirche am Markttag geöffnet ist 
und dass Schulkinder ab 16 Uhr mit ihren 
Vorführungen in der Kirche zum Programm 
beitragen. Für das leibliche Wohl der Aus-
steller und Besucher sorgen die ortsansässi-
gen Vereine. Damit der Markt in der schönen 
Atmosphäre in den Abendstunden gemütlich 
ausklingen kann, werden in diesem Jahr Ge-
tränke und Imbiss auf dem von Rohmen 
Platz bis 20 Uhr angeboten. (red)

Der „Klompemäker“ zeigt sein Können wieder auf dem Martinsmarkt in Orsbeck. 
 Foto: Veranstalter 

exclusiv
KOSMETIK-INSTITUT

Karin Dollbaum 41849 Wassenberg-Orsbeck
Telefon 0 24 32 – 89 30 80
karin.dollbaum@t-online.de
Termine nach Vereinbarung

Vitamine & Vitalität Ausgleich & Beruhigung

Bei uns erhalten Sie Geschenkgutscheine für jeden Anlass!

Pralle Feuchtigkeit
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HENSGES
Jülicher Straße 4 · 41849Wassenberg · Telefon: 0 2432/890326
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 7:00 bis 21:00 Uhr

Georg Hensges, Jülicher Straße 4, 41849 Wassenberg. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht.
Für Druckfehler keine Haftung. Alle Artikel ohne Deko. *UVP = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

GÜLTIG KW40
01.10.-06.10.2018

ORIGINAL BAYRISCHER
LEB
100

OKTOBERFEST
WÜRSTCHEN

Machen Sie Ihr eigenes Oktoberfest.
Ventil öffnen – nach ca. 45 Minuten hat das Bier im Fass die
ideale Trinktemperatur, fertig zum Anzapfen und Genießen.
Prost! Auch als Hefeweizen erhältlich!

RIGINAL BAYRISCHER
BE
g

WÜRS
00 g

GINAL BAYRISCHER
ERKÄSE 1

g

0.79

2.59

Frischer FLEISCHKÄSE
zum Selberbacken, natur oder mit
Röstzwiebeln verfeinert, je 1 kg

3.330.79

2 59

ZIMMERMANN
MÜNCHNER
WEISSWÜRSTE
4 Stück = 530 g Dose
(1 kg = € 4.89)

HÄNDLMAIER BAYERISCH
SÜSSER HAUSMACHERSENF
335 ml Glas (1 l = € 3.85)

8 LAUGEN-STANGEN
oder 10 LAUGEN-BREZELN

tiefgefroren, je 818 g / 868 g Packung
(1 kg = € 1.58 / € 1.49)

1.29 1.29
PAULY LAUGEN HERZEN
150 g Beutel (100 g = € 0.66)

0.99

1.11

SALTLETTS BREZEL
oder LAUGEN
CRACKER
je 200 g / 150 g Beutel
(100 g = € 0.56 / € 0.74)

V

PAULANER
OKTOBERFESTBIER

Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.40)

zzgl. € 3.10 Pfand

Machen Sie Ihr eigenes Okto

TUCHER PILSENER
20 l Cool KEG Fass
(1 l = € 2.25)
zzgl. € 50.00 Pfand

13.99

44.99

Zubereitung:1 kg Schale bei
160 °C

1,5 Stunden
garen.
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